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BAD SODEN-SALMÜNSTER – Zu 
einer Konzertreihe lädt die 
katholische Kirchengemein-
de St. Peter und Paul Bad So-
den-Salmünster ein. 

Die Reihe beginnt am Sonn-
tag, 23. Juni, um 16 Uhr mit 
einem Sommerkonzert der 
Chorschule St. Peter und Paul 
in der evangelische Versöh-
nungskirche. Kinderchor und 
Jugendchor präsentieren ein 
buntes Programm, das den 
Sommer in all seinen Facet-
ten widerspiegelt. Einige Kla-
vier- und Gesangschüler wer-
den ihr Können zeigen und 

damit das Konzert musika-
lisch abrunden. Die musikali-
sche Leitung hat Karoline 
Münzel. 

Am Sonntag, 30. Juni, gas-
tiert das Blechbläser-Quintett 
„Die Blechlawine“  im Rah-
men der Klostergartenserena-
de um 17 Uhr im Labyrinth-
garten des Bildungshauses 
Salmünster statt. 

Bei schlechtem Wetter wird 
das Konzert in die Pfarrkirche 
St. Peter und Paul verlegt.  
Der Titel des Konzertes lautet             
„Bläsermusik – mitten ins 
Herz“.  In der Pause bewirtet 

die Konzertbesucher die Vi-
nothek „erstREBENswert“ 
aus Salmünster.   

Prof. Ruben Sturm, Domor-
ganist in München, wird am 
Sonntag, 4. August, um 19.30 
Uhr an der Jann-Orgel der 
Pfarrkirche St. Peter und Paul  
gastieren. Sturm wird Orgel-
musik von J. S. Bach, F. Men-
delssohn-Bartholdy, César 
Franck sowie Improvisatio-
nen in verschiedenen Stil-
richtungen spielen. Der Ein-
tritt zu allen Konzerten ist 
frei. Um eine Spende wird ge-
beten.                     BWB

STEINAU –  Zwölf Stadtteile, 
zwölf Musikbeiträge und ein 
Wettbewerb: Im Rahmen des 
Jockesmarktes feiert der 
Steinauvision Song Contest 
(SSC) Premiere. Der Vorstel-
lungsabend im Theatrium 
bot den Künstlerinnen und 
Künstler eine perfekte Büh-
ne, sich und  den Stadtteil, für 
den sie antreten, zu präsen-
tieren. Moderatorin Elena 
Frischkorn hielt Wort, als sie 
„Insiderinfos“ versprach, die 
es „nur heute Abend gibt“. 
Erfrischend und unkonven-
tionell waren dann auch die 
Fragen, die den Song-Contest-
Teilnehmern in kurzweiligen 
Videos und live auf der Bühne 
gestellt wurden. 

Dabei  erfuhren die Besu-
cher, dass The Rawks, die für 
Sarrod antreten, vor ihrer Be-
werbung das Okay ihres Orts-
beirates eingeholt hatten und 
Sängerin Svenja „die Draht-
zieherin der Band“ sei. San-
drina Weisgerber verriet dem 
erstaunten Publikum, sie 
selbst habe noch nie ein Kon-
zert besucht, obwohl sie be-
reits „ihr halbes Leben lang“ 
Musik mache. 

Als großer Fan des Eurovisi-
on Song Contests outete sich 
B!rnbaum. Der Wahlkölner 
hat als Sänger die Patenschaft 
für Hintersteinau übernom-
men und freut sich auf die 
„netten Menschen“ in diesem 
Steinauer Stadtteil.  

Unter dem Gelächter des 
Publikums antworteten 
WOLFSGOD auf die Frage 
„Lieber üben oder improvisie-

ren?“ mit dem trockenen 
Spruch: „Wer übt, kann nix.“  
Kai, Sänger der Band, die für 
Marborn antritt, zog mit sei-
ner Wolfsmaske alle Blicke 
auf sich. 

International wird es beim 
SSC mit Anna Floyd. Die ge-
bürtige Brasilianerin, die seit 
2017 in Deutschland lebt, 

tritt für Bellings an. Ihr 
Wunsch sei es, Cello spielen 
zu können, verriet sie per Vi-
deo dem Publikum im Thea-
trium.  

Ihre Gesangslehrerin berei-
te sie auf den musikalischen 
Wettstreit vor, erzählte Sven-
ja Staaf, die dem „Hai“ den 
Startplatz für Seidenroth 
streitig gemacht hatte. Aller-
dings durfte der Fisch an die-
sem Abend – wenn auch un-
ter Schwierigkeiten ob seiner 
Größe  – mit auf die Theatri-
umbühne. Wer sich im Hai-
kostüm verbarg, blieb an die-
sem Abend ein Geheimnis. 

DoubleFF, ein eigens für 
den SSC gegründetes Duo, 
tritt für die Innenstadt an. Gi-
tarrist Frank, der, wäre er ei-
ne Teesorte  nach Pfeffermin-
ze schmeckte, und Sängerin 
Felizitas, die sich „fruchtig-
süß“ verortete, versprachen 
für ihren Auftritt: „Da könnt 
ihr was erleben.“  

Scottish Voices werden Ra-
benstein im Wettbewerb ver-

treten. Warum? Ihnen habe 
das Wappen so gut gefallen, 
erzählten augenzwinkernd 
Silke und Theresa stellvertre-
tend für die Band. Und Tina 
bekannte, es sie ihre 
„Schnapsidee“ gewesen, am 

SSC teilzunehmen. Sollte sie 
gewinnen, werde ganz Rebs-
dorf Kopf stehen, vermutete 
Leonie Loleit, die für den 
nicht mal 60 Einwohner zäh-
lenden Stadtteil antritt. Sie 
habe bereits als „kleiner Stöp-

sel“ ihre Hingabe zur Musik 
entdeckt, lache gerne über 
schlechte Witze und wün-
sche sich die Superkraft, f lie-
gen zu können. 

Sein musikalisches Vorbild 
sei die Band Motörhead und 
das Sparbuch sein Lieblings-
buch, erklärte schmunzelnd 
der Schlagzeuger der Ulmich-
Brothers, die – Nomen est 
Omen – für Ulmbach ins Ren-
nen gehen.  

Auf Partys komme er gerne 
als Erster und gehe als Letz-
ter, sein Frühstücksei sollte 
weichgekocht sein und das 
Pferd sei sein Lieblingstier,  
verkündete Finn Manfrahs. 
Der 22-Jährige startet beim 
SSC für Neustall.   

Er habe Sorge, die Gitarre 
könnte „quietschen“, gestand 
Johannes Leibold, SSC-Teil-
nehmer für Uerzell. Das In-
strument habe er sich vor 
zwei Jahren zugelegt und 
nun beherrsche er zwei Ak-
korde: „Mehr brauche ich 
nicht“, grinste der überzeug-
te Frühaufsteher.  

Zum Schluss der Künstler-
vorstellung holte Christoph 
Biegl, bei der Stadt Steinau 
unter anderem verantwort-
lich für Feste und Märkte,  
mit Sebastian Buch den Ide-
engeber und Initiator des ers-
ten Steinauvision Song Con-
tests auf die Bühne. Der 37-
jährige Katharinenmarkt-
meister von 2022, sagte: „Al-
le, die heute Abend hier sind, 
sind Botschafter des Wettbe-
werbs.“ 

Sicher ist, der SSC wird 
Künstlerinnen und Künstler 
aus allen Steinauer Stadttei-
len zusammenführen und 
Unterstützer, Musikfreunde 
und Fans auf den Kumpen in 
der Innenstadt locken. Und 
daraus folgt: Egal, wer den 
ersten Steinauvision Song 
Contest für sich entscheiden   
wird, eine Gewinnerin steht 
heute schon fest: die gesamte 
Stadt.   OJ 

Tickets 
Online unter: 
steinauvisionsongcontest.de/ 
tickets/ 
oder an der Abendkasse

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

Die Künstlerinnen und Künstler des Steinauvision Song Contests präsentierten sich auf der Bühne im Theatrium. Mit dabei war 
der Hai, der „12 Points“ verkündete. Vielleicht, weil der Gesangswettbewerb schon jetzt die Grimm-Stadt insgesamt zur Ge-
winnerin macht?   Fotos:   Sabine Broj

Vorstellungsabend zum Steinauvision Song Contest liefert „Insiderinfos“
Erfrischend und unkonventionell 

Christoph Biegl (links) holte mit Sebastian Buch den Ideenge-
ber und Initiator des Steinauvision Song Contests auf die 
Bühne. 

Bellings: Anna Floyd mit „Li-
ving On A Prayer (Bon Jovi) 
Hintersteinau: B!rnbaum mit 
„Auf uns“ (Andreas Bourani) 
Innenstadt: DoubleFF mit 
„Pokerface“ (Lady Gaga) 
Marborn: WOLFSGOD mit 
„Heaven And Hell“ (Black 
Sabbath) 
Marjoß: Sandrina Weisger-
ber mit „Warwick Avenue“ 
(Duffy) 
Rabenstein: Scottish Voices 
mit „Don‘t Stop Believing“ 
(Journey) 

Neustall: Finn Manfrahs mit 
„Imagine“ (John Lennon) 
Rebsdorf: Leonie Loleit mit 
„If I Ain’t Got You (Alicia 
Keys) 
Sarrod: The Rawks mit „The 
Best“ (Tina Turner) 
Seidenroth: Svenja Staaf mit 
„Control“ (Zoe Wees) 
Uerzell: Johannes Leibold 
mit „Äppelwoi Cola“ (Die 
Söhne Heusenstamm) 
Ulmbach: Ulmich-Brothers 
mit „Ace Of Spades“ (Motör-
head) OJ

Die Künstler und ihre Songs

Prof. Ruben Sturm, Domorganist in München, ist am 4. August 
in der Kurstadt zu Gast.  Foto: privat

Konzertreihe in den Sommermonaten
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SCHLÜCHTERN – Judith Schä-
fer steht in diesem Jahr an 
der Spitze des Kalten Mark-
tes. Dafür sprachen sich ein-
stimmig die Vertreter der 
Schlüchterner Vereine aus. 

Sie ist 34 Jahre jung, von Be-
ruf Tischlerin und Innenar-
chitektin. Sie und ihr Lebens-
gefährte André Sauer sind El-
tern einer zweijährigen Toch-
ter und wohnen in Schlüch-
tern. Vorgeschlagen wurde 
sie von der Sportgemein-
schaft Schlüchtern, deren 
Vorsitzender René Leipold – 
derzeit noch amtierender 
Präsident – die Kandidatur 
begründete. 

Judith Schäfer sei ein gro-
ßer Aktivposten im Verein. 
Sie war bereits mit zehn Jah-
ren dem Verein beigetreten, 
durchlief alle Mädchenmann-
schaften der Abteilung Fuß-
ball und spielte viele Jahre in 
der Frauenmannschaft, unter 
anderem in der Verbandsliga. 

Zusätzlich bringt sich die 34-
Jährige im Abteilungsvor-
stand Fußball ein. Durch ihr 
handwerkliches Geschick 

und ihre berufliche Qualifi-
kation sei sie eine feste Stütze 
bei Bauprojekten, betonte 
Leipold.  

Außerdem ist sie in 
Schlüchtern Mitglied im 
Turnverein 1861, im Carne-
val-Club „Die Spätzünder“ so-
wie im Motorsportclub. Lei-
pold bezeichnete sie als „ech-
tes Schlüchterner Mädchen“ 
und würdige Kandidatin, um 
die heimischen Vereine als 
Kalte-Markt-Präsidentin 2024 

angemessen zu vertreten. 
die fröhliche Runde Judith 

Schäfer das Wahlergebnis. Zu 
den Gratulanten zählten 
nicht nur zahlreiche Amts-
vorgänger, Familienmitglie-
der, Freunde und Bekannte, 
sondern auch Bürgermeister 
Matthias Möller (parteilos). 
Die frisch Gekürte zeigte sich 
in einer kleinen Ansprache 
gerührt und stolz über die 
Nominierung.  

Und sie stand nicht mit lee-

ren Händen da: Neben Essen 
und Trinken hatte sie auch 
bereits eigene T-Shirts anfer-
tigen lassen, die sie und ihr 
Freundeskreis trugen. Auf 
diesen sind in Anspielung auf 
Texte beliebter heimischer 
Songs beispielsweise die Auf-
schriften „Hey Schlüchtern, 
Du bist ein Gefühl“ und 
„Schlüchtern, meine Perle“ 
aufgestickt.  

Im Gegenzug bekam sie 
vom Vorsitzenden des Präsi-

dentenclubs, Jörn Hage-
mann, den ersten neuen Kal-
te-Markt-Bembel überreicht, 
ein kleiner getöpferter Krug, 
den es traditionell jedes Jahr 
in einer anderen Farbe gibt 
und der 2024 Apricotfarben 
ist. 

Im Rahmen der Sitzung der 
Vereine wurden auch Details 
zum diesjährigen Weitzelfest 
bekannt gegeben. Im Ver-
gleich zu den vorangegange-
nen Jahren ergeben sich eini-
ge Neuerungen. So wird das 
Traditionsfest nur an einem 
Tag, nämlich am Samstag, 3. 
August, gefeiert. Austra-
gungsort ist erstmals der neu 
gestaltete Schlösschen-Gar-
ten hinter der Stadthalle. Bei 
schlechtem Wetter wird in 
das Gebäude verlegt. 

Dort ist ohnehin traditio-
nell der Auftakt um 14 Uhr 
mit dem Seniorennachmit-
tag. Später findet dann die of-
fizielle Eröffnung durch Bür-
germeister Matthias Möller 
(parteilos) mit einem Fassbie-
ranstich statt. Daran nehmen 
auch die Historische Bürger-
garde der Stadt Schlüchtern 
sowie musikalisch die Dixie-
Oldies teil. 

Abends spielt traditionell 
die Band „Echo Four“ zum ge-
mütlichen Beisammensein 
auf. Die Gäste werden von Ak-
tiven aus den Vereinen mit 
Getränken versorgt. Für Es-
sen sorgt ein heimischer 
Metzger.  

Einen Wermutstropfen gibt 
es bei der weiteren Ausgestal-
tung: Erstmals findet das 
Weitzelfest ohne die traditio-
nellen Brezel-Wettspiele 
statt. Die Veranstalter be-
gründen das mit personellen 
Problemen sowohl auf der Or-
ganisatoren- als auch auf der 
Teilnehmerseite wegen der 
Feriensituation. 

Doch diese Lücke wollen 
die Oldtimer-Fahrzeug-
Freunde Schlüchtern schlie-
ßen, indem sie zum „1. Volks-
Mofafahren“ einladen. An 
diesem Samstag können alle 
Besitzer von Mofas, Mopeds 
und Mokicks mit einer Leis-
tung von 50 Kubikzentime-
tern bis Baujahr 1999 an der 
Veranstaltung teilnehmen. 

Start des „Volks-Mofafah-
ren“ ist ab 17 Uhr mit einer 
Geschicklichkeitsprüfung 
vor der Stadthalle. Anschlie-
ßend werden die Teilnehmer 
im Minutentakt auf die rund 
20 Kilometer lange Strecke 
geschickt, auf der im Jahr 
1972 das legendäre Volksrad-
fahren stattfand. RI

SG schlägt 34-Jährige als Kalte-Markt-Regentin vor
Judith Schäfer wird Präsidentin

Judith Schäfer bekam den ers-
ten frisch produzierten Kalte-
Markt-Bembel 2024. 

Judith Schäfer (Zweite von rechts) wird Kalte-Markt-Präsidentin 2024, hier mit ihrem Lebens-
gefährten André Sauer, Präsidentenchef Jörn Hagemann sowie Amtsinhaber René Leipold mit 
Familie (von rechts).  Fotos: Ulrich Schwind 

SCHLÜCHTERN – Nach den in 
der Presse hochgelobten ers-
ten Konzerten in Kassel und 
Umgebung und Konzerten 
während einer Nordtour tritt 
das Vokalensemble dodecan-
ta unter der Leitung von 
Martje Grandis am Sonntag, 
16. Juni, um 17 Uhr in der 
Schlüchterner Stadtkirche St. 
Michael auf. 

Die Zuhörer in Schlüchtern 
begleiten dodecanta auf sei-
nem Weg durch die britische 
Kultur und erleben die erfri-
schende Verbindung von Re-
naissance, Romantik und Re-
volution. 

Mit rhythmischer, gäli-
scher Musik tauchen die Be-
sucher in den uralten Klang 
der Britischen Inseln ein. Sie 
erwartet ein Abend voller be-
sonderer Werke aus England, 
Schottland, Wales und Irland 
mit einem Schwerpunkt auf 
Titeln der Beatles. 

Die Arrangements, die in 
der Stadtkirche Schlüchtern 
erklingen,  stammen unter 
anderem von den King’s Sin-
gers, den Swingle Singers 
oder aus Martje Grandis’ Fe-
der. 

Das aktuelle Programm 
von  dodecanta „very british: 

renaissance – romantic – re-
volution“ ist hautnah, klang-
voll und mit einer guten Por-
tion britischem Humor. 

Karten für den Konzert-
abend sind zum Preis von 15 
Euro (10 Euro für Studenten, 
Schüler, Azubis, Menschen 
mit Behindertenausweis) im 
Vorverkauf bei Möbelhaus 
Rudolf, Unter den Linden, in 
Schlüchtern, per Mail bei Kar-
ten@ 
dodecanta.de,  im Online-
Shop über den Link: 
pretix.eu/Kimuslue/dodecan-
ta  und an der Abendkasse er-
hältlich. BWB

Vokalensemble dodecanta in der Stadtkirche

Rhythmische, gälische Musik

SCHLÜCHTERN – Einen Vortrag 
über verschiedene Betreu-
ungsangebote bieten die Se-
niorenbeauftragten der Stadt 
Schlüchtern in Kooperation 
mit der „Lebenswert im Alter 
gGmbH“ am Montag, 17. Ju-
ni, um 14 Uhr im Hotel Stadt 
Schlüchtern an. 

„SOwieDAheim“ ist ein am-
bulantes Betreuungsangebot, 
das durch die Unterstützung 
von bürgerschaftlich enga-
gierten Menschen die Versor-
gung und Teilhabe von Men-
schen mit und ohne Demenz 
im Alltag unterstützt, damit 
sie möglichst lange selbstbe-
stimmt im vertrauten Umfeld 
leben können. Die Betreu-
ungsangebote dienen zudem 
der Entlastung von pflegen-

den Angehörigen. Die Kosten 
können eventuell mit der 
Pflegekasse abgerechnet wer-
den. Um Anmeldung zu dem 

Vortrag bei der Stadt Schlüch-
tern  wird gebeten.   

 BWB 

Anmeldung 
Telefon (06661) 85118 
h.streck@schluechtern.de 

Im Hotel Stadt Schlüchtern

Vortrag über 
Betreuungsangebote
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SCHLÜCHTERN – In einem vier-
wöchigen Projekt erlebten 
die Kinder das Zusammen-
spiel von Bewegung und Spra-
che. Die Sprechfähigkeit hat 
eine große Bedeutung und 
beeinflusst die Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben. 

Die Kindertagesstätte „Kin-
derburg Wiesenzauber“ ist ei-
ne zertifizierte Sprach-Kita 
und daher ist die Unterstüt-
zung der Sprache ein fester 
Bestandteil im Kita Alltag. 
Dabei steht die spielerische 
Förderung im Fokus. Kinder 
entdecken ihre Umwelt und 
ihren eigenen Körper durch 
Bewegung. Diese Erfahrun-
gen werden sprachlich mitge-
teilt und von den Erwachse-
nen mit weiteren Impulsen 
gestärkt. 

Die natürliche Freude an 
der Bewegung wird für 
Sprachanlässe genutzt. Unter 
diesen Voraussetzungen ent-
stand ein Projekt zum Thema 
„Bewegte Sprache“, welches 

von der Erzieherin Frau 
Krank im Rahmen ihrer Aus-
bildung durchgeführt wurde. 
Ziel hierbei war, dass die Kin-

der ihre Sprache gezielt ein-
zusetzen lernten, ihren Wort-
schatz erweiterten sowie als 
Gruppe zusammenwuchsen. 

Begleitet wurden sie von ei-
nem Kuscheltier „Papagei“, 
der eine Schatzkarte im 
Dschungel gefunden hatte. Er 
brauchte die Hilfe der Kinder, 
um gemeinsam den Wort-
schatz zu finden. 

Die Abenteurer stellten 
sich jeden Dienstag und Don-
nerstag neuen Herausforde-
rungen. Hierfür wurde der 
Bewegungsraum der Einrich-
tung thematisch gestaltet. 
Zuerst wurde der Dschungel 
in einem Bewegungsparcours 
erkundet. Danach tauchten 
die Kinder in die Unterwas-
serwelt ein. In der dritten 
Woche ging es auf Safari. 
Dort mussten sie als Team zu-
sammenarbeiten und mitei-
nander sprechen, um ge-
meinsam den Löwen zu ret-
ten. 

Als letztes Reiseziel ging es 
hoch hinaus in den Welt-
raum. Dort konnten die 
Abenteurer die Schatzkiste 
finden und ihre Medaillen 
mit vollem Stolz entgegen-
nehmen.  BWB

Vierwöchiges Projekt in Kinderburg Wiesenzauber

Auf der Suche nach dem „Wortschatz“

Der „Papagei“, der eine Schatzkarte im Dschungel gefunden 
hatte, war auf die Hilfe der Kinder angewiesen, um den Wort-
schatz zu finden.    Foto: KITA

ORTSMARKE – Sicher schwim-
men zu können kann mit 
Blick auf die nächste Badesai-
son überlebenswichtig sein. 
Nur so kann der Spaß am und 
im Wasser problemlos genos-
sen werden. Die Ortsgruppe 
Schlüchtern der Deutschen 
Lebens-Rettungs-Gesellschaft 
(DLRG) lädt zum vergünstig-
ten Schwimm-Check am 8., 
9., 15. und 16. Juni ins Berg-
winkelbad Schlüchtern ein. 

In der Zeit von 10 bis 12 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr 
können Interessierte ihr Kön-
nen unter Beweis stellen und 
eines der Deutschen 
Schwimmabzeichen Bronze, 
Silber und Gold ablegen. Für 

Schwimmanfänger nehmen 
die Schwimmausbilder der 
DLRG auch das Seepferdchen 
ab. „Am Ende der Grundschu-
le kann die Mehrheit der Kin-
der noch immer nicht sicher 
schwimmen. Das muss sich 
ändern. Hierauf wollen wir 
ebenso hinweisen wie auf die 
Bedeutung der ehrenamtli-
chen Schwimmausbildung in 
den Vereinen“, so Angela Ca-
vazzini die Vorsitzende der 
Ortsgruppe Schlüchtern.  

Als sicherer Schwimmer 
gilt, wer das Schwimmabzei-
chen Bronze, auch als Frei-
schwimmer bekannt, erhält. 
Zu den Anforderungen zäh-
len 15 Minuten durchgehen-

des Schwimmen mit Wechsel 
der Körperlage zwischendrin. 
Dabei sind mindestens 200 
Meter zurückzulegen. Außer-
dem gehören der Sprung vom 
Startblock oder Ein-Meter-
Brett und das Heraufholen ei-
nes Gegenstandes aus zwei 
Metern Tiefe zur Prüfung. 
Auch muss nachgewiesen 
werden, dass die Baderegeln 
bekannt sind. 

Beim ersten bundesweiten 
Schwimmabzeichentag im 
vergangenen Jahr zählten die 
Prüfer zusammengenommen 
mehr als 13.000 abgenomme-
ne Abzeichen. In diesem Jahr 
sollen es noch deutlich mehr 
werden.  BWB

DRLG organisiert Schwimm_Check

Schwimm-Check im Bergwinkelbad

SCHLÜCHTERN – Einen Sprech-
tag mit Karriereberater Mat-
thias Schell zu Jobchancen in 
der Bundeswehr findet am 
Dienstag, 11. Juni, von 9 bis 
15 Uhr in der Agentur für Ar-
beit Schlüchtern, Raum 11, 
Lotichiusstraße 40, in 
Schlüchtern statt. 

Schell  informiert zum Frei-
willigen Wehrdienst sowie zu 
Ausbildungsberufen, Studi-
engängen und Arbeitsmög-
lichkeiten im zivilen und mi-

litärischen Bereich der Bun-
deswehr. Fragen zu Berufs-
ausbildung und Studium, zu 
Verdienstmöglichkeiten und 
Aufstiegschancen für Frauen 
und Männer werden beant-
wortet am. Um Wartezeiten 
zu vermeiden, wird um An-
meldung gebeten, entweder 
unter der kostenlosen Hotli-
ne (0800) 9800880, Telefon 
(0661) 961701-14, oder per 
Mail unter: KarrBBFulda@ 
bundeswehr.org.  BWB

Karriereberater informiert

Jobchancen in der 
Bundeswehr
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SCHWARZENFELS  – Unter dem 
Motto „Kommen-Sehen-Stau-
nen“ startet der Gewerbever-
ein Sinntal eine neue Reihe 
interessanter Einblicke in die 
heimische Wirtschaft. Ge-
werbetreibende, Handwer-
ker, Dienstleister und Künst-
ler aus Schwarzenfels beteili-
gen sich beim Auftakt am 
Samstag, 8. Juni, im Haus der 
Begegnung und vor Ort bei 
beteiligten Firmen. So feiert 
die Holzwerkstätte Schiefer 
ihr 45-jähriges Firmenjubilä-
um. Künstler öffnen ihre Ate-
liers am Güntershof, Hand-
werker präsentieren ihre 
Drechselkunst, aber auch ge-
werbliche Anbieter sind an 
diesem Tag offen für Ihre Fra-
gen und lassen sich über die 
Schulter schauen. Für das 
leibliche Wohl sorgen das 
Burgcafé von Karin Ulrich so-
wie die ortsansässige Gastro-
nomie Landgasthof Witten-
zellner und Gasthaus „Zur 
Burg“ (Familie Hölzer). Der 
Vorstand des Gewerbevereins 
informiert über seine Mitglie-
der und die Einkaufsmöglich-
keiten in Sinntal, den Erwerb 
und die Einlösestellen des be-
liebten SINNTALER-Ge-
schenkgutscheines und steht 
für Fragen und Anregungen 
gerne zur Verfügung. Die Er-
öffnung findet um 11 Uhr im 
Haus der Begegnung in 
Schwarzenfels statt. Park-
möglichkeiten bestehen am 
Friedhof oder in Richtung 
Sportplatz. Das Ende der Ver-
anstaltung ist für 17 Uhr vor-
gesehen. Wie die Sprecherin 
des Vorstandsteams des Ge-
werbevereins Sinntal, Heike 
Merx, in einer Pressemittei-
lung schreibt, habe sich der 
Verein „angesichts der 
schlimmen Bilder von der 
Flutkatastrophe in Bayern 
und Baden-Württemberg“   
entschlossen, am Samstag ei-
ne Spendenaktion in Schwar-
zenfels zu starten. Den Besu-
chern und Besucherinnen 
werde angeboten, Geldspen-
den in eine dafür vorgesehe-
ne Spendenbox zu geben, die 
der Verein bis zu einer run-
den Summe aufstocken wer-
de. PH/BWB

Einblicke in die 
heimische 
Wirtschaft

STEINAU –  Die Geschichten 
von Don Camillo und Peppo-
ne sind weltberühmt. Wenn 
dann noch das Theatrium 
Steinau ein Theaterstück mit 
viel Musik, Schauspiel und Fi-
gurenspiel daraus macht, ist 
ein witziger und vor allem 
wilder italienischer Abend 
garantiert.  

Ab dem 14. Juni wird „Don 
Camillo und Peppone“ wieder 
auf der Sommerbühne des 
Theaters gespielt. Der sture 
Bürgermeister Peppone und 
der gerissene Dorfpfarrer 
Don Camillo sind so etwas, 
was man auch „ziemlich bes-
te Feinde“ nennt. Dabei wol-
len sie für die Einwohner des 
kleinen italienischen Ortes 
Brescello am Ufer des Po nur 
das Beste, auch wenn die bei-
den Schlitzohren meist eine 
unterschiedliche Vorstellung 
davon haben. 

Auf witzigste Art und Wei-

se versuchen die Sturköpfe 
sich immer wieder gegensei-
tig zu übertrumpfen – 
manchmal auch mit f liegen-
den Fäusten. Denn es hilft 
nicht immer, wenn Jesus per-
sönlich Don Camillo emp-
fiehlt: „Deine Hände sind 
zum Segnen da, nicht zum 
Prügeln“. Die vielen, extra an-
gefertigten Puppen und die 
mitreißende italienische Mu-
sik bieten den Darstellen Det-
lef Heinichen, Marcel Wag-
ner und Sören Leyers die 
Chance, ihr gesamtes Können 
auf der Bühne zu entfalten. 

Die Sommertermine von 
„Don Camillo und Peppone“:  
14. und 28. Juni sowie am 12. 
und 13. Juli, jeweils um 20.30 
Uhr, Einlass ab 19.30 Uhr. Der 
Eintritt kostet 28 Euro (ermä-
ßigt 24 Euro).  BWB 

Tickets 
theatrium-steinau.de 

Don Camillo und Peppone sind zurück

Wilder, italienischer 
Abend 

Detlef Heinichen (rechts) und Marcel Wagner entfalten im 
Stück „Don Camillo und Peppone“ ihr gesamtes Können.  
  Foto: Konrad Merz 
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Am 29. Juni findet in Sal-
münster das Gau-Kinder-
Turnfest statt. Im Vorfeld 
wurde nun das Turngau-Ban-
ner von der Kurstadt Bad Orb, 
wo im letzten Jahr das Fest 
stattfand, in die Kurstadt Bad 
Soden Salmünster gebracht.  

Überbracht wurde das 
Turngau-Banner von Bürger-
meister Tobias Weisbecker, 
der Vorsitzenden Lara Ban-
gert, dem Ehrenvorsitzenden 
Dieter Engel und dem Ehren-
mitglied des TV Bad Orb Al-
bert Koch.  

Freudig nahmen Stadtrat 

Hartwin Noll, der TV-Vorsit-
zende Winfried Ottmann, Sil-
via Jentsch, Stephan Ott-
mann, das Sportkindergar-
ten-Team unter der Leitung 
von Heidi Habig sowie Silke 
Pauli und das Team der Sport-
kindergartenkrippe des TV 
Salmünsters das Turngau-
Banner entgegen. Hartwin 
Noll lobte die Arbeit des TV 
Salmünster und die gute Ar-
beit des Sportkindergarten 
sowie der Kindergartenkrip-
pe.  

Ursula Steinau hob das ho-
he Alter des Turngau-Banners 
hervor und das dies für Frei-

heit, Gleichheit, Demokratie, 
Pressefreiheit und Men-
schrechte stehe. Vor allem 
aber bringe das Turnen mit 
seinen über 20 Turn-Sportar-
ten als Leistungs-, Wett-
kampf- und Breiten-, Freizeit- 
und Gesundheitssport die 
Menschen von klein auf bis 
ins hohe Alter in Bewegung.  

Auf dem Programm des 
Gau-Turnfestes stehen neben 
Wettbewerben auch Spiel 
und Spaß für die Turnkinder 
und ihre Eltern.  BWB 

Internet  
tg-kinzig.de/turnfeste/ 

Vorfreude in Salmünster auf das Gau-Kinder-Turnfest

Turngau-Banner in der 
Kurstadt angekommen

Unser Bild zeigt (von links) Stadtrat Hartwin Noll, Lara Bangert, Vorsitzende des TV Bad Orb, 
Ursula Steinau, Vorsitzende des Turngau Kinzig, Bürgermeister Tobias Weisbecker und den 
TV-Vorsitzender  Winfried Ottmann.  Foto: TV Bad Orb 
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STEINAU – Mit einer neuen 
Veranstaltung spricht der Ge-
werbe- und Verkehrsverein  
Steinau Mädchen und Frauen 
jeden Alters an: Mädchen-
f lohmarkt heißt es am Sams-
tag, 6. Juli, von 11 bis 17 Uhr 
auf dem Kumpen.  

Angeboten werden Damen- 
und Mädchenkleidung, Baby-  
und Kinderartikel, Deko- und 
Lifestyle-Artikel, Bücher, Ac-
cessoires, Kosmetik und noch 
vieles mehr, kurzum alles,  
was Frauen- und Mädchen-
herzen höher schlagen lässt.  

Für die jüngsten Besucher 
gibt es eine Hüpfburg, im 
Theatrium kann eine Vorstel-
lung besucht werden und ein  
Fotohintergrund steht für Er-
innerungsschnapschüsse be-
reit.  

Für das leibliche Wohl ist 
mit Streetfood von süß bis 
herzhaft sowie Cocktails mit 
und ohne Alkohol gesorgt. Im 
Marstall bieten  die Landfrau-
en Seidenroth 2.0 Kaffee und 
Kuchen an.  

Anmeldungen für den  
Mädchenflohmarkt mit 
Eventcharakter sind noch bis 
zum 22. Juni möglich. 

Auf Instagram und Face-
book finden Interessierte die 
Accounts unter „Mädchen-

f lohmarkt Steinau“ .  BWB 

Infos und Anmeldung  
gvv-steinau.de 
E-Mail:  
maedchenflohmarkt@ 
gvv-steinau.de

STEINAU – Die nur alle drei 
Jahre stattfindenden Wahlen 
zum Vorstand sowie Ehrun-
gen verdienter Mitglieder 
standen im Mittelpunkt der 
Mitgliederversammlung des 
Geschichtsvereins Steinau an 
der Straße. Dem Geschichts-
verein als Arbeitsgruppe an-
gegliedert ist die in 2016 ge-
gründete „Weinbruderschaft 
ad via regia A.D.1670“, die 
den historischen Weinanbau 
am Steinauer Weinberg seit-
her neu belebt hat. 

Nach der Begrüßung, der 
Totenehrung und dem Be-
richt des scheidenden Vor-
stands über die Vereinsaktivi-
täten und die positive Ent-
wicklung der Finanzen im 
Vereinsjahr 2023 stand die 
Neuwahl des Gesamtvor-
stands auf der Tagesordnung. 
Die Wahlen konnten zügig 
und ohne längere Diskussio-
nen durchgeführt werden. 
Die bislang geschäftsführen-

den Vorstandsmitglieder Ma-
nuela Schneider-Ludwig, Joa-
chim Bier-Kruse und Gerd Eu-
ler hatten ihre Bereitschaft 
zur Wiederwahl bereits vorab 
erklärt und wurden einstim-
mig bei wenigen Enthaltun-
gen in ihren Ämtern bestä-
tigt. 

Von den bisherigen Beisit-
zern stellten sich alle bis auf 
Harald Hopf, dem für seine 
langjährige Mitarbeit der 
Dank ausgesprochen wurde, 
für weitere drei Jahre zur Ver-
fügung. Neu gewählt wurden 
als Beisitzer Ute Beck und 
Thomas Ludwig. Auch diese 
Wahlen erfolgten einstimmig 
bei Enthaltungen der Ge-
wählten. 

Im Anschluss wurden lang-
jährige Vereinsmitglieder für 
ihre Treue zum Geschichts-
verein geehrt. 

Als letzten Programm-
punkt zeigte der Steinauer 
Ehrenbürger und Vereinsmit-

glied Koni Merz unter dem Ti-
tel „Steinauer Impressionen“ 
ausgewählte Bilder aus sei-
nem Fundus aus der Zeit des 
Nationalsozialismus, die in 
der Heimatgeschichte bislang 
eher selten thematisiert wird. 
Abschließend führte er Aus-
züge aus seinem Film „Stein-
auer Geschichten – eine neue 

Heimat“ vor, in dem sich hei-
matvertriebene Steinauer 
Bürger an ihre ersten Jahre in 
Steinau erinnern. Mit diesen 
bewegenden Beiträgen ende-
te die Mitgliederversamm-
lung, und im Anschluss wur-
de die Gelegenheit zu Aus-
tausch und Gesprächen ge-
nutzt. BWB

GLÜCKLICHE MOMENTE

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, kein 
Gottesdienst. 8.45 Uhr: Ab-
fahrt zum Edersee. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: E100-Gottesdienst mit 
Pastor Heiko Schmidt zum 
Thema „Gottes Bund mit 
Abraham“, parallel dazu 
Kindergottesdienst.  

 
EVANGELISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Richber.  
Niederzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger.  
Gundhelm: Sonntag, 10 Uhr: 
Jubelkonfirmation mit 
Abendmahl mit Pfarrerin 
Schneider. 
Breitenbach: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Chor.   
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: Ju-
belkonfirmationsgottes-
dienst in der Reinhardskir-
che mit Pfarrer Fleischer. 
Weichersbach: Sonntag,  8  
Uhr: Treffen an der Kirche 
und Start zu einer gemeinsa-
men Wanderung nach Ober-
zell. Dort  beginnt um 10 
Uhr ein Gottesdienst mit an-
schließendem Frühschop-
pen. 
Oberzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst in der Kirche 
mit Pfarrer Altvater und 

Pfarrer Gleim. Im Anschluss 
Frühschoppen an der Kir-
che.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Begrü-
ßungsgottesdienst der Kon-
firmanden mit Pfarrerin 
Reidt in der Versöhnungskir-
che in Salmünster. 
 

 KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 1 Uhr: Wallfahrt 
zum Bonifatiusfest nach Ful-
da. 18 Uhr: Hochamt für die 
Pfarrgemeinde. 
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr:  
Sonntagvorabendmesse. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr:   
Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Salmünster: Samstag, 16.30 
Uhr: Kinderkirche. Sonntag, 
10.30  Uhr: Hl. Messe.   
Alsberg: 9 Uhr: Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Rosen-
kranzandacht an der Grotte. 
Züntersbach: Sonntag, 18 
Uhr: Gottesdienst im Pfarr-
haus.  

Sannerz: Samstag, 18  Uhr: 
Hl. Messe. 
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 21.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auch auf Deutsch 
gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „Wie göttliche 
Weisheit uns zugute-
kommt“. – Mittwoch, 19 
Uhr. Die Zusammenkünfte 
finden im Königreichssaal 
von Jehovas Zeugen (Ge-
meindezentrum), Schlierba-
cher Straße 41, in Wächters-
bach statt. Das Programm 
wird zeitgleich per Video- 
und Telefonkonferenz über-
tragen. Zugangsdaten zur 
Videokonferenz unter 
(01577) 3434237.

Gottesdienste 

Unser Bild zeigt (von links): Oskar Müller, Thorsten Dietrich, Mariéle Syllwasschy, Matthias 
Kopp,  Manuela Schneider-Ludwig, Joachim Bier-Kruse, Gerd Euler, Ute Beck, Thomas Ludwig 
und Adolf Fuchs. Es fehlen Franz-Reinhart Platz und Christian Zimmermann.   Foto: Verein 

Geschäftsführende Vor-
standsmitglieder: Manuela 
Schneider-Ludwig, Joachim 
Bier-Kruse und Gerd Euler  
Gewählte Beisitzer: Ute 
Beck, Mariéle Syllwasschy, 
Adolf Fuchs, Matthias Kopp, 
Thomas Ludwig, Oskar Mül-
ler und Franz-Reinhart Platz 
Beisitzer kraft Amtes: Dr. 
Thorsten Dietrich (Sprecher 
der Arbeitsgruppe Weinbru-
derschaft) und Christian 

Zimmermann (amtierender 
Bürgermeister der Stadt Stei-
nau). 
 
Ehrungen 
35-jährige Mitgliedschaft: 
Karl Schien, Holger See-
mann 
25-jährige Mitgliedschaft: 
Eberhard Geschwindner und 
Karl Lotz 
15-jährige Mitgliedschaft: 
Oskar Müller BWB

Vorstand und Geehrte

Wahlen beim Geschichtsverein Steinau 

Geschäftsführender Vorstand bestätigt

Noch Anmeldungen möglich

Mädchenflohmarkt auf dem Kumpen

ROMSTHAL – Der Ski- und 
Wanderclub Huttengrund  
weist auf den Trikot-Tag am  
Freitag, 14. Juni, hin. Die Mit-

glieder werden gebeten, ihre 
Wandershirts aus dem 
Schrank zu holen und sie 
beim Einkaufen, bei der Ar-
beit oder in der Uni zu tragen. 
Ein Fototermin ist für 18 Uhr 
an der Huttengrundhalle ge-
plant. Anschließend gibt es 
Public Viewing des EM-Eröff-
nungsspiels Deutschland ge-
gen Schottland in der Hutten-
grundhalle. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt.  BWB

Zum Trikot-Tag 
Wandershirts 

tragen

SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Sport und Gesundheit 
Schlüchtern feiert in diesem 
Jahr sein 60-jähriges Beste-
hen. Seit seiner Gründung im 
Jahr 1964 hat der Verein eine 
wichtige Rolle im sportlichen 
und gesundheitlichen Leben 
für Menschen der Region ein-
genommen. 

Aus der Idee, behinderten 
Menschen die Möglichkeit zu 
geben, durch Gymnastik und 
anderer sportliche Aktivitä-
ten die Gesundheit und das 
Wohlbefinden zu verbessern 
ist eine Erfolgsgeschichte ge-
worden. 

Der Verein hat sich über die 
Jahrzehnte so entwickelt, 
dass nicht nur Menschen mit 
Behinderung, darunter auch 
Kriegsversehrte, sondern 
auch Personen mit Krank-
heitsbildern aus dem rheu-
matischen Bereich oder mit 
orthopädischen Problemen 
zum Verein kamen. Dies spie-
gelte sich dann auch in der 
heutigen Namensgebung wi-
der: Aus der Versehrten-
Sport-Gemeinschaft wurde 
der Verein für Sport und Ge-
sundheit Schlüchtern/Behin-
derten- und Rehabilitations-
sport, kurz VSG Schlüchtern. 

In circa 30 Sportgruppen 
können derzeit etwa 500 Mit-
glieder oder Reha-Sport-Teil-
nehmer aktiv etwas für ihre 
Gesundheit tun. 

Der Schwerpunkt der Akti-
vitäten liegt auf Gymnastik-
gruppen, die von zertifizier-
ten Therapeutinnen und The-
rapeuten geleitet werden. 
Hier können auch Nicht-Mit-
glieder mit einer genehmig-
ten Reha-Sportverordnung 
teilnehmen. Die Gymnastik 
dient in besonderem Maße 
der Festigung der körperli-
chen und geistigen Vitalität, 
Muskelstärkung, Erhaltung 
der Beweglichkeit, auch nach 
Operationen. 

Rehabilitationssport kann 
verordnet werden bei ortho-
pädischen Erkrankungen wie 
Wirbelsäulen-/ Haltungsschä-
den, Arthrose der Gelenke/ 
Gelenkschäden (Schulter, 

Hände, Hüfte, Knie), Endo-
prothesen, Morbus Bechte-
rew, Osteoporose. 

Erkrankungen in der Inne-
ren Medizin: Koronarsport 
bei Herzerkrankungen unter 
ärztlicher Aufsicht. 

Lungenerkrankungen: 
(COPD), Asthma/ Allergien, 
Post-/ Long-Covid, Mukoviszi-
dose, Diabetes mellitus, Kreis-
lauf- Leber- und Nierener-
krankungen. 

Zusätzlich werden Freizeit-
sportarten wie Bosseln und 
Kegeln angeboten. Beliebt 
sind auch die geführten Ta-
ges- und Radwanderungen. 
Auch Angebote für mehrtägi-
ge Ausflüge, etwa nach Süd-
Tirol werden gerne angenom-
men. 

Weiterhin ist der VSG 
Schlüchtern bei Sportfesten 
aktiv, insbesondere beim  
Breitensportfest des HBRS 
(Hessischer Behinderten- und 
Rehabilitationssportverband) 

in Bad Füssing. Hier erwiesen 
sich die Sportler und Sportle-
rinnen als sehr erfolgreiche 
Turnierteilnehmer. Hervor-
zuheben ist hier das Bossel-
turnier, bei dem die Schlüch-
terner Mannschaft regelmä-
ßig vordere, wenn nicht sogar 
den ersten Platz belegte. Dies 
zeigte sich auch auf regiona-
ler Ebene, etwa auf Bezirks- 
oder Landesmeisterschaften. 

Viele ehrenamtliche Helfer, 
der Vorstand und die Übungs-
leiter tragen dazu bei, dass 
der Verein ein vielfältiges An-
gebot aufrechterhalten kann 
und so der VSG Schlüchtern 
ein Ort der Gesundheit, des 
Sports und der Gemeinschaft 
ist. 

Der Verein blickt optimis-
tisch in die Zukunft und 
plant, sein Angebot weiter 
auszubauen. Neue Mitglieder 
sind herzlich willkommen.  

Das 60-jährige Jubiläum 
wird mit einem festlichen 
Nachmittag in der Stadthalle 
Schlüchtern am Sonntag, 16. 
Juni, um 14 Uhr gefeiert. Mit-
glieder und Teilnehmer der 
Reha-Sportgruppen sind 
herzlich eingeladen.  BWB

60 Jahre VSG

Aktiv etwas für die 
Gesundheit tun

Festlicher Nachmittag in 
der Stadthalle

Körperliche und geistige 
Vitalität



SCHLÜCHTERN – Der rund 
5.800 Quadratmeter große 
Stadtplatz im Zentrum von 
Schlüchtern ist zu einem der 
größten und bedeutendsten 
Freiraumpotenziale des Luft-
kurortes geworden. Durch ei-
ne moderne und durchdachte 
Platzgestaltung wurde ein at-
traktiver Aktions- und Auf-
enthaltsort geschaffen, der 
den vielfältigen Bedürfnissen 
der Stadtgesellschaft gerecht 
wird. 

 
Von Verkehrsfläche zum 
lebendigen Stadtraum 

 
Vor dem Umbau bot der 

Platz nur wenige Aufent-
haltsqualitäten und wurde 
vom motorisierten Verkehr 
dominiert. Die alten Baum-
standorte lagen teils auf den 
Kanaltrassen, und die Fläche 
verfügte nicht über den re-
präsentativen Charakter, der 
für einen lebendigen städti-
schen Freiraum direkt am 
Rathaus wünschenswert ist. 

 
Vielseitiges und 
funktionales 

Freiraumkonzept 
 

Mit dem Konzept „Schlüch-
tern – Ein Stadtplatz, viele 
Möglichkeiten“ wurde der 
Stadtplatz umfassend neuge-
staltet, um den Anforderun-
gen als Rathausvorplatz, Ver-
anstaltungsort und Treff-
punkt gerecht zu werden. Die 
neue barrierefreie Oberflä-
che aus großformatigem Be-
tonpflaster, gegliedert durch 
Streifen des aufgearbeiteten 
Naturstein-Bestandspflas-
ters, definiert den Raum und 
entschärft die Dominanz des 
motorisierten Individualver-
kehrs. 

 
Gestalterische Highlights 

und Flexibilität 
 

Der Platz bietet zwei mar-
kante Pole: Im Westen, vor 
dem Rathaus, zieht ein reprä-
sentatives Wasserspiel, wel-
ches mit seinen 13 Strahlern 
und Düsen die 13 Stadtteile 
repräsentiert, die Blicke auf 
sich. Im Osten, vor der Brand-
wand, begrenzt ein Baum-
hain aus Felsenbirnen den 
Platz und schafft einen neuen 
Veranstaltungs- und Aufent-
haltsbereich. 

Hier bildet in Kürze ein 
Holzpodest, das auch als Büh-
ne fungieren kann, ein fest 
installiertes Angebot. Eine 

Hälfte des Podests besteht aus 
f lexiblen Elementen, die in 
unterschiedlichen Variatio-
nen als Aufenthaltsmobiliar 
genutzt werden können. 

 
Ein Platz für alle 

Jahreszeiten und Anlässe 
 
Die Neugestaltung des Plat-

zes berücksichtigt auch die 
Belange von Fußgängern und 
Radfahrern. Die Wassergasse 
bleibt eine Einbahnstraße 
mit reduzierter Fahrspurbrei-
te, um den Autoverkehr zu 
beruhigen. Fahrradständer 
wurden entlang der Baumrei-
he an der Wasserrinne und 
vor dem Rathaus platziert. 
Für den Lieferverkehr be-
steht weiterhin eine Durch-
fahrtmöglichkeit. 

 
Technische Ausstattung und 

Veranstaltungsinfrastruktur 
 
Der Platz wurde mit hoch-

wertiger technischer Ausstat-
tung versehen. Marktleute 
finden an ihren Ständen 
Stromanschlüsse, und für 
Gastronomen und Veranstal-
ter großer Stadtfeste stehen 
leistungsfähige Unterflurver-
teiler und Wasserzapfstellen 
zur Verfügung. Für die Weih-
nachtszeit ist ein Tannen-
baumständer mit Stroman-
schluss vorgesehen. 

 
Naturnahe und nachhaltige 

Gestaltung 
 

Der neue Stadtplatz inte-
griert eine lockere Baumrei-
he aus Blauglockenbäumen 
und eine bodengleiche Was-
serrinne, die den Raum op-
tisch gliedert und gleichzeitig 
als Barriere für den Autover-
kehr dient. In den Abend-
stunden sind sowohl die Rin-
ne als auch das Wasserspiel 
beleuchtet, was den Platz 
auch bei Dunkelheit zu ei-
nem attraktiven Aufenthalts-
ort macht. 

 
Eine Bühne der 

Möglichkeiten 
 

Der Stadtplatz in Schlüch-
tern ist nicht nur ein multi-
funktionaler Stadtraum, son-
dern eine Bühne der Möglich-
keiten. Mit seiner f lexiblen 
Gestaltung und hochwerti-
gen Ausstattung bietet er 
Raum für alltägliche Aktivitä-
ten, traditionelle Höhepunk-
te und vielfältige Veranstal-
tungsformate. Hier können 

die Bürgerinnen und Bürger 
von Schlüchtern ihren neuen 
Stadtplatz als „Wohnzimmer 
der Stadt“ erleben und genie-
ßen. 

 
Projektkosten  

und technische Details 
 

Die Gesamtkosten des Pro-
jekts belaufen sich auf ge-
schätzte 2,8 Millionen Euro 
brutto, wobei die Kosten für 
die Kanalsanierung nicht be-
rücksichtigt sind. Das Land 
Hessen unterstützt das Vor-
haben mit einer Förderung 
von einer Million Euro. 

Auf einer Fläche von 5.800 
Quadratmetern wurde hoch-
wertiges Pflaster verlegt, das 
durch Ebenflächigkeit und 
Natursteinvorsatz besticht. 
Die Cleantop-Oberfläche 
sorgt zudem für eine erhöhte 
Verschmutzungsresistenz. In 
den befahrenen Bereichen 
wurde das Pflaster in einer 
Stärke von 14 Zentimetern 
ausgeführt, während es in an-
deren Bereichen 8 Zentimeter 
stark ist. 

Die Neugestaltung des Plat-
zes erforderte die Berücksich-

tigung eines Brandschutz-
konzepts, da alle alten Baum-
quartiere innerhalb der Auf-
stell- und Bewegungsflächen 
der Feuerwehr lagen. Zudem 
wurden die alten Baumstand-
orte teilweise auf den Kanalt-
rassen gefunden. Die vorhan-
dene Platzfläche war an vie-
len Stellen aufgerissen, da die 
Kanäle und Hausanschlüsse 
marode waren und erneuert 
werden mussten. Diese un-
ebene und nicht barrierefreie 
Oberfläche wurde im Zuge 
der Maßnahmen durch eine 
fußgängerfreundliche Stadt-
mitte ersetzt. 

 
Zwei Ladesäulen für 

E-Mobilität 
 
Obwohl wir am Sandbox-

verfahren nicht beteiligt wa-
ren, haben wir dennoch um-
fangreiche Veränderungen 
durchgeführt: sechs Bäume 
wurden gerodet, drei Bäume 
erhalten und insgesamt acht 
neue Bäume sowie acht Groß-
sträucher gepflanzt. Zusätz-
lich wurden 17 Stellplätze ge-
schaffen und zwei Ladesäu-
len für E-Mobilität mit einer 

Leistung von jeweils 22 kW 
installiert. Für Veranstaltun-
gen wurden ein großer Unter-
f lurverteiler sowie fünf wei-
tere Unterflurverteiler für 
Marktstände eingebaut. Zu-
dem gibt es nun zwei Wasser-
zapfstellen für Gastronomie 
und Feste sowie eine Ladesäu-

le für Elektrofahrräder. 
Diese umfassenden Maß-

nahmen tragen dazu bei, eine 
moderne, funktionale und at-
traktive Stadtmitte zu schaf-
fen, die sowohl den Anforde-
rungen der Bürger als auch 
denen der Stadtplanung ge-
recht wird.  BWB 

WEITERE

SONDERTHEMEN 

FINDEN SIE  

ONLINE UNTER:

Der Stadtplatz in Schlüchtern ist nicht nur ein multifunktionaler Stadtraum, sondern eine Bühne der Möglichkeiten. Auch in 
den Abendstunden ist er ein attraktiver Aufenthaltsort. Foto: Stadt Schlüchtern

Der neue Stadtplatz in Schlüchtern
Ein neuer Mittelpunkt der Stadt

Beim Helle Markt 2018 konnten alle Bürgerinnen und Bürger 
mittels bunter Würfel ihre Ideen zur Umgestaltung des Stadt-
platz einbringen.   Foto: www.fotografie-keck.de
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Der Stadtplatz in Schlüchtern wurde als multifunktionaler Stadtraum mit einer hohen Aufenthaltsqualität 
einer Stadtbühne.   

Die alte 

Während der Bauzeit wurden sechs Bäume gerodet, drei Bäume erhalten und acht Bäume so-
wie  acht Großsträucher neu gepflanzt. 

Vor dem Umbau des Stadtplatzes war die Platzoberfläche uneben und nicht barrierefrei. Ziel war es, eine fußgängerfreundliche Stadtmitte zu schaffen. 

Der Stadtplatz wurde mit einer hochwertigen technischen Ausstattung versehen. Die Marktleute 
finden an ihren Ständen Stromanschlüsse. Die Gastronomen und Veranstalter großer Stadtfes-
te können auf einen leistungsfähigen Unterflurverteiler zugreifen und sich an zwei leistungs-
fähige Unterflur Wasserzapfstellen anschließen.   

Kommen Sie vorbei und entdec
neuen Stadtplatzes in Schlüchtern – ei

Mittelpunkt stellt und z
einladenden Treffp



konzipiert. Er dient als Wohnzimmer der Stadtbewohnerinnen und Stadtbewohner mit Wasserspiel und 

Platzfläche wurde an vielen Stellen aufgerissen, weil die Kanäle und Hausanschlüsse marode waren und erneuert werden mussten.    Fotos: Stadt Schlüchtern 

Bei der Neugestaltung des Stadtplatzes wurde auch eine Ladesäule für Elektrofahrräder einge-
baut.

In den Abendstunden wird sich der neugestaltete Platz vor dem Rathaus in einer angenehmen 
Atmosphäre präsentieren.

 
cken Sie die vielen Facetten des 
in Ort, der die Stadtgesellschaft in den 
u einem lebendigen und 

punkt geworden ist.



WEITERE

SONDERTHEMEN 

FINDEN SIE  

ONLINE UNTER:

SCHLÜCHTERN – Mit einem 
großen Wochenendpro-
gramm auf dem Stadtplatz 
und im KADEBE feiert die  
Stadt Schlüchtern und ihre 
Bürgerinnen und Bürger die 
Eröffnung des Stadtplatzes.  

Samstag, 15. Juni  
Am Samstag erwartet die 

Besucher ab 9 Uhr ein kunter-
buntes Programm auf dem 
Stadtplatz und im KADEBE. 
Das Kunterbunte Kinderzelt 
bietet Hüpfburgen, ein Bäll-

chenbad und weitere Spiel-
elemente sowie Popcorn, Hot-
dogs und Slushed Ice. Ab 
20.30 Uhr wird im Familien-
kino auf der Großbildlein-
wand der Film „Das f liegende 
Klassenzimmer“ gezeigt. 

Im KADEBE gibt es ein Car-
rera-Turnier und ein Star 
Wars Lego Event. Die Tages-
sieger des Carrera-Events 
vom Samstag und Sonntag 
werden am Sonntagnachmit-
tag um 16 Uhr auf dem Stadt-
platz prämiert, moderiert 
vom Bürgermeister. 

Sonntag, 16. Juni  
Der Sonntag beginnt um 10  

Uhr mit einem weiteren Tag 
voller Aktivitäten. Das Kin-
derzelt auf dem Stadtplatz 
bietet erneut Hüpfburgen, 
ein Bällchenbad, Spielele-
mente sowie Popcorn, Hot-
dogs und Slushed Ice. Im KA-
DEBE können die Besucher 

an einem Carrera-Turnier 
und einem Star Wars Lego 
Event teilnehmen. 

Von 11.30 bis 13 Uhr findet 
ein Bürgertalk mit Bürger-
meister Möller zum neuen 
Stadtplatz statt, begleitet von 
den Planern von Foundation 
5 aus Kassel. 

Ab 16 Uhr werden auf dem 
Stadtplatz die Sieger des Car-
rera Racing Turniers vom 
Samstag und Sonntag prä-
miert. Die Preise sind attrak-
tiv: Der erste Sieger erhält ei-
nen 100-Euro-Gutschein von 
WITO, der zweite Sieger ei-
nen 75-Euro-Gutschein und 
der dritte Sieger einen 50-Eu-
ro-Gutschein. Die Moderation 
der Prämierung übernimmt 
der Bürgermeister. 

„Wir freuen uns darauf, 
dieses besondere Wochenen-
de mit Ihnen zu feiern und 
gemeinsam den neuen Stadt-
platz einzuweihen. Kommen 
Sie vorbei und genießen Sie 
die vielfältigen Angebote und 
Attraktionen!“, heißt es in 
der Einladung der Stadtver-
waltung. BWB

Großes Programm zur Stadtplatzeröffnung  
Hüpfburgen, Familienkino und vieles mehr

Im KaDeBe gibt es am 15. und 16. Juni ein Carrera-Turnier und 
ein Star Wars Lego Event. Fotos: Stadt Schlüchtern 

SCHLÜCHTERN – Zur feierli-
chen Eröffnung des neuen 
Stadtplatzes in Schlüchtern 
erwartet die Besucher vom 
14. bis 16. Juni ein spannen-
des und abwechslungsreiches 
Programm, das für Groß und 
Klein viele Attraktionen und 
Unterhaltung bereithält. 

Den Festauftakt bildet am 
Freitag, 14. Juni, um 18.15 
Uhr ein musikalischer Bei-
trag der Stadtkapelle. Um 
18.30 Uhr begrüßen die Mo-
deratoren Jürgen Jeckel und 
Sylke Schröder die Ortsvor-

steher, die in einer Sternfahrt 
mit Oldtimern aus allen 13 
Stadtteilen auf den Stadtplatz 
fahren. 

Um 19 Uhr wird das Was-
serspiel, welches mit seiner 
Beleuchtung sowie der An-
ordnung der Wasserdüsen die 
13 Stadtteile symbolisiert, 
durch den Bürgermeister und 

die Ortsvorsteher feierlich 
eingeweiht, begleitet von ei-
ner Ansprache des Rathau-
schefs und der musikalischen 
Begleitung durch die Stadtka-
pelle. 

Nach einer kurzen Pause 
um 19.30 Uhr folgt die offi-
zielle Einweihung des Stadt-
platzes. Bürgermeister Mat-
thias Möller wird die Gäste 
begrüßen und eine Dankesre-
de halten. 

Es folgen Redebeiträge von 
Stefan Jökel, Heinz-Jürgen 
Achterberg, dem Architek-

ten, und René Leipold, dem 
Präsidenten des Kalten Mark-
tes 2023. Der Fassbieranstich 
bildet einen weiteren Höhe-
punkt des Abends. 

Um 20.30 Uhr gibt es einen 
Fußball-Talk mit dem Bürger-
meister und Nico Bensing, ge-
folgt von der Live-Übertra-
gung des EM-Spiels Deutsch-
land gegen Schottland aus 
der Allianz Arena in Mün-
chen. In der Halbzeitpause 
wird es einen kurzen Talk 
über das Fußballspiel geben. 

  BWB

Die Stadt lädt zur feierlichen Eröffnung des neuen Stadtplatzes ein 

Sternfahrt aus allen Stadtteilen

Bürgertalk mit Matthias 
Möller 

Das Wasserspiel wird 
eingeweiht
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In den Sommermonaten bieten die Nacht-
wächter in Schlüchtern Stadtführungen um 
20 und um 22 Uhr an. Ein Stadtführer in histo-
rischer Tracht oder ein Nachtwächter führt 
die Teilnehmer unter dem Vollmond durch 
die historische Altstadt von Schlüchtern und 
ihre alten Gassen.  Die 20-Uhr-Führungen fin-
den bei Tageslicht statt, so kann der Stadtfüh-
rer Dinge erläutern, die er in der Dunkelheit 
nicht anspricht. Die 22-Uhr-Führungen finden 

in gewohnter Form mit Laterne statt. Die Füh-
rungen sind für Einzelpersonen und Gruppen 
geeignet. Die Stadtführungen dauern jeweils 
eineinhalb Stunden und kosten pro Person 4 
Euro. Die Führungen starten vor dem Berg-
winkelmuseum in der Schlossstraße, jeweils 
um 20 oder 22 Uhr. Im Folgenden die Termi-
ne: Samstag, 22. Juni; Sonntag, 21. Juli; Mon-
tag, 19. August. Unser Bild zeigt Nachtwäch-
ter Wolfgang Krein. Foto: privat 

Bei Vollmond durch die historischen Gassen

SCHLÜCHTERN – Das Repair-
Café  im evangelischen Ge-
meindezentrum ist am Sams-
tag, 15. Juni, von 12 bis 16 
Uhr geöffnet. Erneut wird   
repariert und getüftelt, ge-
schraubt, gelötet und bera-
ten.  

Elektro-Haushaltsgeräte 
und -Werkzeuge, Unterhal-
tungselektronik und IT (Lap-
top, Tablett, PC, Handy, Dru-
cker) sowie mechanische und 
feinmechanische Gerätschaf-
ten und Spielzeug können 

zur Begutachtung und zum 
möglichst gemeinsamen Re-
parieren gebracht werden.  

Auch bei Problemen mit 
den Einstellungen im 
Smartphone, Tablett oder No-
tebook kann geholfen wer-
den. 

Dabei sind auch eine 
Schneiderin – Textilien kön-
nen geflickt und ausgebes-
sert werden – und ein Spezia-
list fürs Fahrrad. 

Die Reparaturen erfolgen 
kostenfrei; eine Spende ist 

willkommen. Das Team des 
Repair-Cafés freut sich auch 
auf Gäste, die einfach mal 
reinschauen und sich infor-
mieren möchten. Dabei  kann 
leckerer Kuchen und Kaffee 
bei einem netten Gespräch 
vor Ort genossen werden. 

Repariert werden kann nur 
das, was die Besucher gut tra-
gen können.  

Der große Saal ist für das 
Repair-Café über die Mauer-
wiese barrierefrei (nicht per 
PKW) zu erreichen.  BWB

Im evangelischen Gemeindezentrum

Repair-Café ist wieder geöffnet

SCHLÜCHTERN – Die Lebenshil-
fe Schlüchtern lädt für Sams-
tag,15. Juni, um 14 Uhr  zu ei-
ner Informationsveranstal-
tung mit der Notarin und 
Rechtsanwältin Annika Rein-
gen-Ries ein. 

Reingen-Ries ist Fachanwäl-
tin für Sozialrecht mit großer 
Erfahrung in der Gestaltung 
von Behinderten-Testamen-
ten. 

So geht es an diesem Nach-
mittag in der  Bergwinkel-

Werkstatt Schlüchtern auch 
um die Gestaltung eines soge-
nannten Behinderten-Testa-
ments, das  den Erbfall regelt, 
ohne dass der Sozialhilfeträ-
ger auf das Erbe zugreifen 
kann.  BWB

Thema: Behinderten-Testament

Notarin referiert
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SCHLÜCHTERN – Die DLRG-Ju-
gend Schlüchtern hat am 
Himmelfahrtswochenende 
erstmals beim Zeltlager der 
DLRG-Jugend Hessen in Im-
menhausen (Landkreis Kas-
sel) teilgenommen. Insge-
samt 500 Jugendliche und Be-
treuer nahmen hier teil.   

    Aus Schlüchtern waren elf 
Mädchen und Jungen, sowie 
vier Betreuerinnen und Be-
treuer mit dabei. Das viertägi-
ge Programm wurde durch 
das Motto „Es war einmal… 
neu erzählt“ geprägt. Mit ei-
nem abendlichen Bühnen-
programm wurden die Teil-
nehmer von Anfang an in das 
Märchenzeltlager einbezo-
gen. Es galt Dornröschen aus 
der Gefangenschaft der Herz-
königin aus Alice im Wunder-
land zu befreien. 

Durch ein Großgruppen-
spiel mit vielen verschiede-
nen Stationen mussten die 
Teilnehmer sich in einer gro-
ßen Gaudi Olympiade ge-
meinsam Münzen verdienen, 
mit denen sie letztendlich 
Dornröschen wieder befreien 
konnten. 

Einen Tag zur freien Verfü-
gung nutzten nahezu alle 
Teilnehmer, um die exklusive 
Vortagsöffnung des Freibades 
von Immenhausen bei herrli-

chem Sonnenschein zu genie-
ßen.  
   Es wurden viele Workshops 
angeboten unter anderem 
Haare f lechten wie Rapunzel, 
Lederarmbänder basteln, Ap-
feltaschen backen, Bilderrah-
men verzieren, Nagelbilder 
basteln oder einen Orientie-
rungsmarsch durch den 
Wald. Es gab Nachtwande-
rungen, auch gruselige. Spie-
le wurden ebenfalls den Kin-
dern geboten: Von einer 
Hüpfburg über Jugger, Bub-
blesoccer, Human Kicker, 
Brettspielen oder Kistensta-
peln war für jede Altersklasse 
was dabei. Jeden Abend La-
gerfeuer mit Stockbrot kam 
bei den Kindern sehr gut an. 
Ein Highlight stellten die bei-
den Abende mit den Polar-
lichtern dar.  
    Nach vier Tagen kehrten al-
le mit der Gewissheit zurück, 
in zwei Jahren beim nächsten 
Zeltlager auf jeden Fall wie-
der dabei sein zu wollen.  BWB

DLRG-Jugend Schlüchtern 

Landesjugendzeltlager in 
Immenhausen

STEINAU – Große Resonanz 
und reges Interesse: Im Rah-
men der Dalí-Ausstellung in 
Steinau präsentierte Autor 
und Kunsthistoriker Dr. Mi-
chael Imhof sein neues Buch 
„Dalí. Leben und Werk“. Da-
bei handelt es sich um die ers-
te umfangreiche Publikation 
über den Künstler in deut-
scher Sprache seit 20 Jahren. 
Knapp 50 Interessierte waren 
gekommen, um sich Passa-
gen aus dem Buch anzuhören 
und dem Autor Fragen zu 
stellen. 

„Schon als Jugendlicher 
war ich von Dalí fasziniert“, 
erzählte Dr. Imhof, „deshalb 
stand für mich schon früh 
fest, dass ich ein Buch über 
ihn schreiben möchte.“ Auf 
272 Seiten setzt er sich an-
hand von 250 Bildern mit 
dem Leben des Künstlers aus-
einander und interpretiert 
zahlreiche Kunstwerke. Er-
hältlich ist das Buch überall 
im Buchhandel. „Die Werke 
von Dalí sind einzigartig und 
haben auch auf die gegenwär-
tige Kunst einen großen Ein-
f luss“, sagte der Kunsthistori-
ker, der gleichzeitig Kurator 
der Ausstellung ist. Regelmä-
ßig gibt er dort Führungen. 

Auch Steinaus Bürgermeis-

ter Christian Zimmermann 
zeigte sich bei der Buchvor-
stellung begeistert: „Wir ha-
ben hier eine Ausstellung, die 
vermeintlich zu groß ist für 
Steinau. Ich war überzeugt, 
dass sie gut wird, und die Re-
sonanz ist sogar noch besser 
als erwartet. Die Aufmerk-
samkeit geht inzwischen weit 
über den Main-Kinzig-Kreis 
hinaus.“ Er freue sich, dass 
jetzt sogar ein neues Dalí-
Buch in der Märchenstadt 
vorgestellt werde.  

Zahlreiche Exponate zum 
Leben und Wirken Salvador 
Dalís werden derzeit anläss-
lich des 120. Geburtstages des 
Künstlers in Steinau an der 
Straße gezeigt. Während es 
bei der Ausstellung im Brü-
der-Grimm-Haus um die Ver-
bindung zwischen den 
Grimm-Brüdern und Dalí 
geht, werden in der Markt-
halle des Rathauses Skulptu-
ren, Schmuck, Porzellan, 
Kleidungsstücke und Möbel, 
die von Dalí getragen oder 
entworfen wurden, präsen-
tiert. Die Ausstellung kann 
noch bis zum 30. September 
besucht werden. Alle Infos 
gibt es unter www.steinau.eu. 

Dietmar Broj, Erster Stadt-
rat und Museumsleiter in 

Steinau, erläuterte bei der 
Buchvorstellung, dass sich 
die Verantwortlichen im Zu-
ge der Ausstellung etwas Be-
sonderes überlegt haben: „Bei 
einem Malwettbewerb verlo-
sen wir unter anderem Origi-
nalgrafiken von Salvador Da-
lí“, erzählte Broj. In den Kate-
gorien Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene werden je-
weils die drei besten Arbeiten 
ausgezeichnet. Bewerbungen 
können bis Sonntag, 30. Juni , 
eingereicht werden (per Mail 
an dali@brueder-grimm-
haus.de oder per Post an 
Stadt Steinau, Brüder-
Grimm-Straße 47, 36396 Stei-
nau an der Straße, die Preis-
verleihung findet im August 
statt. „Wir freuen uns auf vie-
le Bilder und sind gespannt 
auf die Einsendungen“, sagte 
Dr. Michael Imhof dazu. 

Abschließend betonte der 
Autor bei seiner Buchvorstel-
lung: „Es ist sehr schön, dass 
heute so viele Menschen ge-
kommen sind und ihr Inte-
resse an diesem einzigartigen 
Künstler bekunden. Er ist es 
wert.“ In der Tat war das Inte-
resse riesig: Im Anschluss 
stand Imhof noch eine ganze 
Weile für Gespräche mit den 
Gästen zur Verfügung. BWB

Kunsthistoriker Dr. Michael Imhof stellte neues Buch vor

„Schon als Jugendlicher war 
ich von Dalí fasziniert“

Museumsleiter Dietmar Broj (von links), Autor und Kunsthistoriker Dr. Michael Imhof sowie 
Steinaus Bürgermeister Christian Zimmermann freuen sich über die große Resonanz zum neu-
en Buch „Dalí. Leben und Werk“. Foto: Bensing & Reith 

SALMÜNSTER – 30 Lehrkräfte 
aus dem Main-Kinzig-Kreis 
folgten der Einladung des 
Staatlichen Schulamtes Ha-
nau und nahmen an einer 
Fortbildung zu neuen Wegen 
in der Begabungsförderung 
an der Henry-Harnischfeger-
Schule in Bad Soden-Sal-
münster teil. 

Initiatorinnen der Fortbil-
dung waren Dr. Melanie Huth 
von der Justus-Liebig-Univer-
sität Gießen und Julia Czech, 
Pädagogische Leiterin der 
Henry-Harnischfeger-Schule, 
die als zertifizierte Gütesie-
gelschule für Hochbegabung 
von Anfang an dem Bega-
bungsförderungsprogramm 
„Digitale Drehtür“ teil-
nimmt. 

Die Digitale Drehtür ist ein 
länderübergreifendes, unter-
richtsergänzendes Bildungs-
angebot und bietet Lernen-
den aus Grund-, Sekundar- 
und Oberstufe die Möglich-
keit, ihre Potenziale und Be-
gabungen zu entdecken und 
zu entfalten. 

Neben der Philipps-Univer-
sität Marburg ist insbesonde-
re die Justus-Liebig-Universi-
tät Gießen für die Erstellung 
der Programme und Kurse 
maßgeblich verantwortlich. 

Dr. Melanie Huth vom Insti-
tut für Didaktik der Mathe-
matik fungiert an der Justus-
Liebig-Universität Gießen als 
Ansprechpartnerin für die Di-
gitale Drehtür im Fach Ma-
thematik und organisiert ge-
meinsam mit ihren Kollegin-
nen und Kollegen und Lehr 
amtsstudierenden vieler 

Fachbereiche Kurse und Lern-
programme der Digitalen 
Drehtür. Sie brachte ihre Kol-
leginnen und Kollegen aus 
den Fachbereichen Mathema-
tik, Deutsch, Sachunterricht, 
Biologie und Kunst mit an die 
Henry-Harnischfeger-Schule, 
die dort die didaktische Kon-
zeption der Digitalen Drehtür 
vorstellten.  

Janina Gajewski vom Staat-
lichen Schulamt begrüßte die 
Teilnehmenden und freute 
sich, dass die Digitale Dreh-
tür im Main-Kinzig-Kreis be-
reits an vielen Schulen ange-
boten wird. Julia Czech stellte 
mit ihren an der Digitalen 
Drehtür teilnehmenden 
Schülern Lucy Rettig und 
Quentin Dierl die Umsetzung 
an der Henry-Harnischfeger-
Schule in Grund- und Sekun-
darstufe vor. „Ich freue mich, 
dass die wissenschaftliche 

Lehrerausbildung der Univer-
sitäten durch das Programm 
der Digitalen Drehtür mit der 
schulischen Praxis eng ver-
knüpft ist und ein intensiver 
Austausch zwischen Univer-
sität und Schule über Fortbil-
dungen wie die heutige statt-
finden kann“, so Julia Czech.  

Melanie Huth erläuterte 
den Begabungsbegriff aus 
wissenschaftlicher Sicht und 
zeigte den didaktischen An-
spruch der Digitalen Drehtür 
auf. In Hörsaal, Physik- und 
Biologieräumen konnten im 
Anschluss die Teilnehmer das 
jeweilige Angebot für ihre Fä-
cher kennenlernen. Janina 
Gajewski bedankte sich bei 
den Initiatorinnen, dem 
Team der Justus-Liebig-Uni-
versität und den Teilneh-
mern und lud diese zu einem 
online-Feedback zur Veran-
staltung ein. BWB

Regionale Fortbildung zur Digitalen Drehtür 

Potenziale und Begabungen 
entdecken

Lehrkräfte aus dem Main-Kinzig-Kreis und Vertreter der Uni-
versität Gießen waren zu Gast an der Henry-Harnischfeger-
Schule Bad Soden-Salmünster. Foto: Schule

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott,  Telefon 
(06661) 4148, und Peter Trie-
bensky, erreichbar unter der 
Telefonnummer  (06661) 
4182, findet am Freitag, 14. 
Juni, von 10 bis 12 Uhr im 
Haus des Handwerks, Krä-
merstraße 5, statt. Die beiden 
Seniorenbeauftragten sind 
unter den genannten Num-
mern erreichbar und bieten 
auch Hausbesuche an.   BWB 

Nächste 
Sprechstunde

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die  
Seniorengruppe „Spätlese“ 
Salmünster lädt zum offenen 
Singen für jedermann für 
Freitag, 21. Juni, um 14.30 
Uhr im Café Sonnenschein in 
Salmünster ein.  Bekannte 
Volkslieder, ergänzt um be-
kannte Schlagermelodien, 
sollen das Programm eines 
munteren, fröhlichen Nach-
mittags sein. Die bekannten 
Musiker Peter und Clemens 
Blaumeiser werden die Grup-
pe musikalisch begleiten.  BWB

Offenes Singen 
im Café 
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STEINAU – Die Brüder Grimm 
hatten in ihren Kinder- und 
Hausmärchen die von Gene-
ration zu Generation weiter-
gegebenen Märchen in Tex-
ten festgehalten. Wie aus die-
sen Texten wieder lebendige 
Erzählungen werden, dazu 
vermittelt die Märchenerzäh-
lerin Margot Dernesch das 
Rüstzeug.  

Die sieben Teilnehmerin-
nen des Workshops „Mär-
chen – Erzählen lernen im 
Reich der Brüder Grimm“ 
kommen aus dem Main-Kin-
zig-Kreis, aber auch aus dem 
hessischen Flörsheim oder 
dem bayerischen Kreuzwert-
heim. Mit ihrem Wunsch, die 
Märchen wieder frei zu er-
zählen, nähern sie sich deren 
Ursprung an. 

Für Margot Dernesch 
gleicht das Erzählen der bil-
denden Kunst: „Erzähler ma-
len auch – mit farbenreichen 
Worten“, erklärte sie.“ Es ge-
he nicht darum, neue, eigene 
Geschichten zu erfinden. 
Vielmehr setze sich eine Mär-
chenerzählerin dem Kern des 
Märchens auf die Spur, verfol-
ge sodann den roten Faden 
und mache die Erzählung 
durch ihre persönliche Note 
zu etwas ganz Eigenem. 

Wie ein Urtext der Brüder 
Grimm nach Bearbeitung zu 
einer Erzählung wird, de-
monstrierte Margot Dernesch 
anhand des Märchens „Hahn 
und Hähnchen auf dem 
Mist“. Während des erstens 
Wochenendes bearbeiteten 
die Teilnehmerinnen Krite-
rien zur Textauswahl. Sie la-
sen nach dem Motto ‚Gut ge-
lesen ist halb erzählt‘ und er-
hielten Anleitungen sowohl 
zur Textbearbeitung als auch 
zu Techniken, sich all das 

Notwendige zu merken. 
Weil das Erzählen im bes-

ten Falls mit dem Zuhören zu 
einer Einheit verschmelze, 
gelte es für die Erzählerin, die 
jeweilige Zuhörergruppe zu 
„analysieren“. Es müssten die 
passenden Märchen für die je-
weilige Gruppe gefunden 
werden. Auch den Ort, an 
dem Märchen erzählt wer-
den, gelte es geschickt auszu-
wählen. 

Wie zu jeder Kunst gehöre 
eben das notwendige Hand-
werkszeug ebenso dazu wie 
eine nicht zu unterschätzen-
de Zeitspanne des Einübens. 
Dass Margot Dernesch dieses 
Handwerkszeug mit den Se-
minarteilnehmerinnen teilt, 
dafür dankte die Gruppe be-

reits während des ersten Wo-
chenende. Geübt wurde un-
ter anderem durch Spielen 
von Spontantheater und das 
freie Sprechen vor der Grup-
pe. 

Erstaunt stellten die Teil-
nehmerinnen fest, dass ein 
und der selbe Märchentext 
bei jeder von ihnen ganz un-
terschiedliche Assoziationen 
weckte. Margot Dernesch ver-
mittelt Hintergrundwissen 
über den Ursprung der Mär-
chen ebenso wie Grund-
kenntnisse über die Märchen-
struktur. 

Bildsprache, Symbolik, Un-
terschiede zwischen Volks-
märchen und Kunstmärchen 
waren Thema. Die Biografie 
der Brüder Grimm verband 

Margot Dernesch mit einer 
Führung durch das Brüder-
Grimm-Museum. 

Das Erzählen sei nicht aus-
gestorben. Vielmehr erlebe es 
gerade einen Aufwind. Auch 
Poetry Slam, Podcasts oder  
Comedians bedienten sich 
verschiedener Erzählformen. 
Kindergartenkindern werde 
schon mit Hilfe von Tonie-Fi-
guren erzählt oder Geschich-
ten würden ihnen durch Hör-
spiele näher gebracht. 

Übrigens habe die UNESCO 
das „freie Märchen erzählen“ 
in das bundesweite Verzeich-
nis des immateriellen Kultur-
erbes aufgenommen, so Der-
nesch. 

Das Seminar findet an zwei 
auf einander aufbauenden 

Wochenenden als Workshop 
des Brüder-Grimm-Hauses 
statt. 

Dafür dankt Margot Der-
nesch dem Interims-Muse-

umsleiter Dietmar Broj. Au-
ßerdem ist der Workshop in 
das Programm des Kultur-
sommers Main-Kinzig-Fulda 
aufgenommen.  BAK

Workshop mit Margot Dernesch / Grundkenntnisse über die Märchenstruktur

Erzählen und Zuhören verschmelzen 
zu einer Einheit

WEITERE

SONDERTHEMEN 

FINDEN SIE  

ONLINE UNTER:

 

Erleben Sie mit Ihrer Familie, in einer Gruppe oder mit Freuenden in einer 
einmaligen Waldatmosphäre diesen faszinierenden Abenteuerpark!         

Weitere Öffnungszeiten finden Sie auf der Internetseite www.europa-kletterwald.de 

MEGA-FLYING-FOX 

EEUROPA-KLETTERWALD  
STEINAU 

Der Mega-Flying-Fox ist das Highlight des Kletterparks, Sie rutschen nur 
an Ihrem Gurt befestigt über insgesamt ca. 800 m vom Wald auf den ge-
genüberliegenden Wald und zurück. So fliegen Sie über die Sonnenwiese 

und haben einen einzigartigen Blick vom Eisenberg auf das Kinzigtal...  

Klettersaison 2024 vom 23. März bis zum 27. Oktober 

Europa Kletterwald Steinau 
Krugbau 2 - 36396 Steinau a.d. Straße 

Tel.: 0171/ 4561765, E-Mail: europa-kletterwald@email.de  
www.europa-kletterwald.de 

(Insg. ca. 800 m lang, bis zu 18 m hoch) 

Die Teilnehmerinnen des Seminars „Märchen erzählen“ mit Margot Dernesch (Zweite von 
links). Foto: Barbara Kruse

SCHLÜCHTERN – Prag haut-
nah: Sehenswürdigkeiten, Le-
genden und besondere Begeg-
nungen: Die evangelische Kir-
chengemeinde am Landrü-
cken bot erstmals eine Ju-
gendfreizeit für junge Er-
wachsene an. 

Das Pfarrerehepaar Marie 
und Stefan Eisenbach beglei-
tete zwölf Teilnehmer für 
fünf Tage nach Prag. Die Rei-
se begann mit einer Führung 
zu den Schauplätzen alter 
Prager Legenden wie dem Go-
lem. Die Teilnehmer waren 
beeindruckt von der Prager 

Burg mit dem prächtigen 
Veitsdom und dem goldenen 
Gässchen. Anschließend bes-
tiegen sie den Petrinturm, ein 
an den Eiffelturm angelehn-
ter Bau im Maßstab 1:5 aus 
dem Jahr 1891. 

Bei einer Führung durch 
das jüdische Viertel besichtig-
ten sie nicht nur den ein-
drucksvollen jüdischen Fried-
hof, sondern auch alle Syna-
gogen, darunter die Altneusy-
nagoge, die älteste aktuell als 
Gotteshaus genutzte Synago-
ge Europas. Die Gruppe be-
suchte auch viele weitere Se-

henswürdigkeiten wie die as-
trologische Uhr und die Karls-
brücke und unternahm eine 
Fahrt auf der Moldau. Das Il-
lusion Art Museum und die 
Traditionsbrauerei Staropra-
men standen ebenfalls auf 
dem Programm. Den Ab-
schluss der Fahrt bildete der 
Besuch der deutschen evan-
gelischen Gemeinde Prag in 
der Kirche „St. Martin in der 
Mauer“, die für die Reforma-
tionsgeschichte von Bedeu-
tung ist. Dort lud Pfarrerin 
Kristýna Malíšková Pilecká 
zur Abendmahlsfeier ein. BWB

Kirchengemeinde organisiert Jugendfahrt

Mit dem Pfarrerehepaar 
Prag erleben

Pfarrerin Marie und Pfarrer Stefan Eisenbach (links) mit Jugendlichen in Prag vor der Karlsbrü-
cke. Im Hintergrund die Prager Burg.   Foto:  Stefan Eisenbach
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Antwort auf Chiffre
schnell und bequem per E-Mail

Chiffre@Wochen-Bote.de

SCHLÜCHTERN – Wichtiger 
Meilenstein für die künftige 
Energiepolitik der Stadt 
Schlüchtern: Die Rathaus-
spitze unterzeichnete zusam-
men mit Vertretern des Ful-
daer Versorgers RhönEnergie 
einen Notarvertrag zur Grün-
dung der „Energie Bergwin-
kel GmbH & Co. KG“. 

„Ich bin sehr froh, dass wir 
damit ein weiteres innovati-
ves Projekt starten“, zeigte 
sich Bürgermeister Matthias 
Möller (parteilos) gut gelaunt. 
Dr. Arnt Meyer, Geschäftsfüh-
rer der RhönEnergie Gruppe, 
stieß in dasselbe Horn: „Das 

ist ein guter Tag für beide Par-
teien. Ich freue mich, dass 
auf diese Weise die bewährte 
und zukunftsweisende Zu-
sammenarbeit fortgesetzt 
wird.“ 

Ort der besonderen Hand-
lung war die Kanzlei von No-
tarin Kaja Weitzel in Schlüch-
tern. Ihr Büro hatte den 14-
seitigen Gesellschafterver-
trag vorbereitet. Nachdem sie 
den Partnern das Schriftwerk 
verlesen hatte, überwachte 
sie dessen Unterzeichnung 
durch Möller und Meyer so-
wie Erstem Stadtrat Reinhold 
Baier (CDU) und Stefan Fella, 
Geschäftsführer der Rhön-
Energie Erneuerbare GmbH. 

Die Stadt Schlüchtern will 
mit der Gründung der Ener-
gie Bergwinkel GmbH in An-
betracht einer zuletzt verän-
derten geopolitischen Lage ei-
gene Wege bei der Erzeugung 
von Strom und Wärme ge-
hen. Schon vor etwa zwei Jah-
ren wurde dieser Grundge-
danke aufgegriffen. Doch bis 
zur Vertragsunterzeichnung 
mussten viele Aspekte ge-
prüft werden. Zunächst wur-
de im regionalen Energie-
markt nach einem passenden 
Partner Ausschau gehalten. 
Im Rahmen eines Markter-
kundungsverfahrens wurde 
dann die RhönEnergie Grup-
pe in Fulda als Kooperations-
partner gewonnen.  

Möller lobte, die RhönEner-
gie Gruppe sei ein Unterneh-
men, mit dem eine fachlich 
qualifizierte, effiziente und 
vor allem wirtschaftliche 
Umsetzung möglich sei. Die 
Expertise des Unternehmens 

in den Bereichen Photovol-
taik, Windkraft und Biomas-
se ergänze perfekt das Know-
how der Stadt Schlüchtern im 
Bereich kommunaler Infra-
struktur, sagte Möller. Durch 
diese Partnerschaft erhofft 
sich der Rathauschef nicht 
nur eine nachhaltigere Ener-
gieversorgung für die Bürge-
rinnen und Bürger, sondern 
auch wirtschaftliche Vorteile 
durch Einsparungen bei den 
Energiekosten. Möller erin-
nerte daran, dass die Rah-
menbedingungen für den 
Vertrag in Absprache mit 
zahlreichen Partnern abge-
steckt worden seien. 

Innerhalb kürzester Zeit 
wurde der Gesellschafterver-

trag formuliert und nun un-
terschrieben. RhönEnergie-
Geschäftsführer Arnt Meyer 
lobte, in der Region sei 
Schlüchtern einer der Vorrei-
ter beim Vorantreiben der 
Energiewende. „Die Art und 
Weise, wie die Stadt Schlüch-
tern und die RhönEnergie 
den Ausbau mit vereinten 
Kräften anpacken, könnte ein 
Modell für andere Kommu-
nen sein“, sagte Meyer. 

Mit der eigenen Gesell-
schaft sollen Aufgaben, 
Steuerung und – soweit sinn-
voll – teilweise auch Investi-
tionen in relevante Projekte 
gebündelt werden, erklärte 
der Bürgermeister. Erneuer-
bare Energien wie Solarkraft, 

Windenergie, Erdwärme und 
nachwachsende Rohstoffe 
sollen proaktiv ausgebaut 
werden und fossile Energie-
träger nach und nach erset-
zen. Die Stadt Schlüchtern 
gliedere damit Aufgaben aus, 
die sie als Verwaltung nicht 
stemmen könne, erklärte 
Möller – und dürfte damit als 
Kommune weitgehend Vor-
reiter für eine klimafreundli-
che Entwicklung sein. „Wir 
werden mit der neuen Gesell-
schaft unabhängiger werden 
von preislich schwankenden 
Stromhandelsmärkten und 
den großen Energieprodu-
zenten“, umreißt der Bürger-
meister die Zielvorstellung. 
 BWB

Stadt Schlüchtern und RhönEnergie unterzeichnen Notar-Vertrag

Energie-Gesellschaft gegründet

Sie haben den Gesellschaftervertrag unter Dach und Fach gebracht (von links): Bürgermeister 
Matthias Möller, Erster Stadtrat Reinhold Baier, Notarin Kaja Weitzel sowie die Geschäftsfüh-
rer Stefan Fella von der RhönEnergie Erneuerbare und Dr. Arnt Meyer von der RhönEnergie 
Gruppe.  Foto: Stadt Schlüchtern 

HOHENZELL –  Der Wanderver-
ein Die Spechte unternimmt 
am Sonntag, 16. Juni, eine 
Wanderung im Hafenlohrtal. 
Treffen zur Abfahrt in Fahr-
gemeinschaften ist um 9.30 
Uhr am Feuerwehrgeräte-
haus in Hohenzell. Am Gast-
haus Lichtenau im bayri-
schen Hochspessart beginnt  
eine 14 Kilometer lange Tour 
über Waldwege und Forst-
straßen. Einkehr ist im Forst-
haus Aurora vorgesehen, Die 
Wanderführung haben Ulri-
ke Grauel und Bernhard Müt-
ze. Anmeldung bei Klaus Hil-
denbrand, mobil (0176) 
76733975 oder per E-Mail: 
klaus-emeister@web.de.  BWB

Spechte wandern 
im Hafenlohrtal

REGION – Der Bundespräsi-
dent a.D. Joachim Gauck wird 
am Donnerstag, 27. Juni, im 
Main-Kinzig-Forum mit Land-
rat Thorsten Stolz und Mode-
rator Hans Sarkowicz über 
die Erfahrungen seines politi-
schen Lebens und seine bei-
den neuen Bücher sprechen. 
Der Main-Kinzig-Kreis, der 
vor genau 50 Jahren im Rah-
men der kommunalen Neu-
ordnung gegründet wurde, 
lag in fast unmittelbarer Nä-
he des Eisernen Vorhangs. 
Was hieß es, Bürger und Bür-
gerin der DDR oder der Bun-
desrepublik zu sein? Was be-
deutet es, sich der Vergangen-
heit zu stellen, dem belaste-
ten Erbe von zwei deutschen 
Diktaturen? Was ist zu tun, 
um die Demokratie in 
Deutschland zu erhalten und 

zu stärken? Um diese und 
weitere Fragen wird es in dem 
Gespräch mit dem Altbundes-
präsidenten und dem Landrat 
des bevölkerungsreichsten 
hessischen Kreises gehen. Be-
ginn der Veranstaltung ist 
um 19 Uhr.   
   Wer teilnehmen möchte, 
kann sich vorab per Mail an 
kultur@mkk.de anmelden. 
2012 wurde Dr. Joachim 
Gauck in Berlin mit großer 
Mehrheit zum elften Bundes-
präsidenten gewählt. Als 
Bundesbeauftragter für die 
Stasiunterlagen hatte er zu-
vor zehn Jahr lang, von 1990 
bis 2000, die schriftliche Hin-
terlassenschaft des Ministeri-
ums für Staatssicherheit der 
DDR aufgearbeitet und zu-
gänglich gemacht. Er selbst 
war in DDR-Zeiten als evange-

lischer Pastor in Mecklen-
burg von Informanten der 
Staatssicherheit beobachtet 
worden.   
   Auch nach seinem Ausschei-
den aus dem Amt des Bundes-
präsidenten 2017 engagiert 
er sich leidenschaftlich für 
die Demokratie und gegen 
das Vergessen. Von diesem 
Engagement legen auch 
Gaucks Bücher Zeugnis ab. 
Gerade sind seine Lebenserin-
nerungen („Winter im Som-
mer – Frühling im Herbst“) 
als aktualisierte Neuausgabe 
erschienen. Sein fulminantes 
Plädoyer für die Stärkung der 
Demokratie von 2023 („Er-
schütterungen“) stand mona-
telang auf der Spiegel-Bestsel-
lerliste. In seinen Büchern, 
Vorträgen und Interviews 
zeigt sich der 84-jährige Alt-

bundespräsident kämpfe-
risch wie eh und je. „Ich freue 
mich auf diesen Austausch. 
Unser Kreis hat eine nicht 
nur räumliche Nähe zum Ge-
biet der damaligen DDR. Die 
Verwaltung wie auch die Poli-
tik des Kreises haben zur 
Wendezeit unmittelbar enge 
Bande geknüpft und auf ver-
schiedenen Ebenen das Zu-
sammenwachsen unter-
stützt“, erklärt Landrat Stolz. 
Das sei auch eines der wichti-
gen Geschichtskapitel des 
Main-Kinzig-Kreises.   BWB

Joachim Gauck zu Gast im Main-Kinzig-Forum

Bundespräsident a.D. kommt

SINNTAL – Der Sommer steht 
vor der Tür, und mit ihm 
zahlreiche Veranstaltungen 
in Sinntal. In der neuesten 
Ausgabe des Videopodcasts 
der Gemeinde berichtet Bür-
germeister Thomas Henfling 
über die Renovierungsarbei-
ten im Naturschwimmbad Al-
tengronau, diverse Events im 
Juni und weist auf die Euro-
pawahl am 9. Juni hin.  

Neue Familien- und barrie-
refreie Umkleidekabinen, 
neue Wertschließfächer, ein 
neuer Pächter und vieles 
mehr: Im Naturschwimmbad 
Altengronau hat sich in den 
vergangenen Monaten eini-
ges getan. Deshalb freue sich 

Bürgermeister Henfling auch 
so auf die Schwimmbadsai-
son, „sei es in Altengronau 
oder Sterbfritz.“ Im Video 
gibt es einige Bilder zu sehen. 

Weil es schon häufig vorge-
kommen ist, informiert der 
Rathauschef auch darüber, 
dass die Mitarbeitenden der 
Gemeindeverwaltung nicht 
über die sozialen Kanäle an-
geschrieben werden sollen, 
sondern ausschließlich tele-
fonisch, über die Homepage 
oder persönlich im Rathaus 
zu vorgegebenen Zeiten er-
reichbar sind.  

Bei den zahlreichen Sinnta-
ler Ereignissen im Juni hofft 
Henfling darauf, viele Mit-

bürger anzutreffen: „Es ist ei-
niges los bei uns, und ich 
freue mich auf jedes einzelne 
Fest“, sagt der Bürgermeister.  

Zum Abschluss des Video-
podcasts weist Thomas Henf-
ling noch ausdrücklich auf 
die Europawahl am 9. Juni 
hin: „Wer mitbestimmen 
möchte, wie der Alltag in Eu-
ropa aussehen soll, geht bitte 
wählen.“ 

Der Videopodcast ist ab so-
fort auf YouTube 
(https://youtu.be/ 
IMVP5cNk9NE), unter 
www.sinntal.de sowie den so-
zialen Kanälen des Bürger-
meisters (@henflingsinntal) 
abrufbar.  BWB

Henfling berichtet über Neuigkeiten aus der Gemeinde 

Sinntal steht vor einem 
ereignisreichen Sommer 

ZWEIRAD/TRIKE

WOHNMOBIL

GRUNDSTÜCKE

VERMIETUNGEN

SIE SUCHT IHN

BEKANNTSCHAFTEN

ZU VERSCHENKEN



SAMSTAG, 8. JUNI 202423. WOCHE | 15

SCHLÜCHTERN – Nachfolge 
dringend gesucht!, so der Ti-
tel der ZDF-Reportage Plan B, 
die am heutigen Samstag aus-
gestrahlt wird. Geschildert 
wird die Übernahme des 
Weindepots Vinum in 
Schlüchtern durch das Ehe-
paar Münch. Gezeigt wird die 
Reportage im ZDF um 17.35 
Uhr und ab sofort in der Me-
diathek. BWB

Weindepot 
Vinum in ZDF-

Reportage

NIEDER-MOOS – Die Dorfge-
meinschaft Nieder-Moos ver-
anstaltet am Sonntag, 23. Ju-
ni, ihren zweiten Dorf-Floh-
markt. Der Flohmarkt findet 
in den Höfen der Teilneh-
menden statt. Es haben sich 
bereits mehr als 40 Haushalte 
angemeldet, die Fundstücke 
aus Keller und Dachboden 
zum Kauf anbieten werden. 
Beginn ist um 9 Uhr. Für Es-
sen und Getränke sorgt die 
Feuerwehr. Kaffee und Ku-
chen werden ebenfalls ange-
boten.  BWB

Zweiter Dorf-
Flohmarkt

MOTTGERS – Die nächste Mit-
gliederversammlung des Ka-
ninchenzuchtvereins Mott-
gers findet am Samstag,  8. Ju-
ni, um 20 Uhr im Vereins-
heim statt.  BWB

Versammlung der 
Züchter

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der SkF Bad Soden-Salmüns-
ter bietet einen kostenlosen 
Deutschkurs an, der offen ist 
für alle Interessierten. Der 
Kurs findet montags von 9.45 
bis 11.45 Uhr im FIBz, Bad So-
dener Straße 52 , statt. An-
meldung unter Telefon 
(06056) 5402.   BWB

Freie Plätze im 
Deutschkurs

MOTTGERS – Die Landfrauen 
Mottgers treffen sich am Don-
nerstag, 13. Juni,  um 14.30 
Uhr zu einem gemütlichen 
Babbelnachmittag bei  Kaffee 
und Kuchen im  Dorfgemein-
schaftshaus. Es wird gebeten,  
ein Gedeck mitzubringen. 
 BWB

Gemütlicher 
Babbelnachmittag 

STERBFRITZ – Die nächste Kaf-
feerunde in Manuelas Café-
Stübchen im Wohn- und Ge-
sundheitszentrum Lebens-
baum in Sterbfritz findet am 
Donnerstag, 13. Juni, ab 15  
Uhr  statt. Weitere Infos bei 
Marion Jöckel, Telefon 
(06664) 918900.  BWB

Kaffeerunde im 
Café-Stübchen MARJOSS – Im Rahmen der  

Jahreshauptversammlung 
des Angelvereins Marjoß ehr-
te dessen Vorsitzender Daniel 
Bohnert die langjährigen, in 
besonderer Weise mit dem 
Verein verbundenen Vor-
standsmitglieder Marianne 
Röll und Fred Scheibe. 

Marianne Röll war seit 1987 
als Kassiererin tätig. Es ge-
lang ihr, den Verein auch in 
schwierigen Zeiten stets auf 
eine solide finanzielle Grund-
lage zu stellen. Dabei ging ihr 
Engagement weit über diese 
Tätigkeit hinaus. 

Bei sämtlichen Veranstal-
tungen des Angelvereins, bei-
spielsweise dem halbjährlich 
stattfindenden Forellen-Räu-

chern, stand sie mit Rat und 
Tat zur Seite. Auch die Ausga-
be und Abrechnung der An-
gelkarten für die Vereinsge-
wässer begleitete sie über vie-
le Jahre hinweg. 

Fred Scheibe stand seit 
2000 als stellvertretender 
Kassierer an der Seite von Ma-
rianne Röll, begleitete alle Tä-
tigkeiten und pflegte zusätz-
lich die Mitgliederdaten mit 
Sorgfalt und Genauigkeit.  

„Ohne Frau Röll und Herrn 
Scheibe ist der Angelverein 
Marjoß, wie er heute ist, un-
denkbar“, sagte Vorsitzender 
Bohnert. 

Für ihre treuen Dienste 
dankte er im Namen des Ver-
eins herzlich. BWB

Marianne Röll und Fred Scheibe geehrt

Dank für treue 
Dienste

Vorsitzender Daniel Bohnert (Mitte) ehrte die beiden Vor-
standsmitglieder Marianne Röll und Fred Scheibe.   Foto: Verein 

STELLENMARKT
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Ehrenvorsitzender Ewald Müller (links) und Vorsitzender Ma-
nuel Mohr hielten die Laudatio zum Jugendfeuerwehr-Jubi-
läum. 

Während des Festkommerses der Feuerwehr Hintersteinau wurden diese Mitglieder für 25- und 40-jährige Treue zur Wehr ge-
ehrt.

Schon 50 beziehungsweise 60 Jahre gehören diese Mitglieder der Hintersteinauer Wehr an.   Fotos: Fritz Christ

HINTERSTEINAU  – Ein großes 
Fest richtet die Freiwillige 
Feuerwehr Hintersteinau in 
diesem Jahr anlässlich des 50-
jährigen Jugendfeuerwehr-
Jubiläums und des 95-jähri-
gen Vereinsbestehens in Ver-
bindung mit dem Verbands-
tag des Feuerwehr-Unterver-
bandes Schlüchtern aus. 

Der Festkommers wurde 
von den Wallrother Festzelt-
musikanten im voll besetzten 
Hintersteinauer Gemein-

schaftshaus musikalisch er-
öffnet.  

Wehrvorsitzender Manuel 
Mohr nahm die Begrüßung 
vor und führte durch das 
knapp dreistündige Pro-
gramm. Auftakt war mit ei-
ner christlichen Andacht 
durch Pfarrerin Christiane 
Unverzagt. Der Dienst am 
Nächsten auf freiwilliger Ba-
sis sei eine gute und sinnvolle 
Sache, sagte sie. Und: „Es ist 
bemerkenswert, wenn Men-

schen seit 95 Jahren ihre 
Kraft in den Dienst der Allge-
meinheit stellen und wenn 
seit 50 Jahren Jugendliche für 
den Feuerwehrdienst begeis-
tert werden“. Anhand eines 
Bibelverses ging sie auf ver-
schiedene Feuerwehrtätigkei-
ten ein und hatte dazu pas-
sende Gegenstände parat.  

Ausführungen zur Ge-
schichte der Hintersteinauer 
Jugendfeuerwehr machte Eh-
renvorsitzender Ewald Mül-
ler. Er war 40 Jahre lang Ver-
einsvorsitzender und der ers-
te Jugendfeuerwehrwart 
nach deren Gründung im 
Jahr 1974. 14 Jungen waren 
Gründungsmitglieder. „In 
den ersten 25 Jahren wurden 
insgesamt 98 Jugendliche be-
treut und ausgebildet“, sagte 
Müller. Neben ihm waren Rai-
ner Wunderlich, Helmut Link 
und Rüdiger Ihlau langjähri-
ge Jugendwarte. 

Vorsitzender Manuel Mohr, 
der 2005 in die Jugendwehr 
eintrat, machte Ausführun-
gen zur zweiten Dekade des 

50-jährigen Bestehens und 
betonte: „Wir haben viel ge-
lernt.“ Jörg Berthold, Anja 
Bröning und Kai Frischkorn 
waren weitere Jugendwarte. 
Heute steht die Jugendabtei-
lung, der zurzeit 15 Mitglie-
der angehören, unter Leitung 
von Steffen Koch und Alissa 
Karl. Die Kinder-Feuerwehr 
zählt zurzeit acht Mitglieder. 
„Wir wollen die Nachwuchs-
arbeit auch weiterhin aktiv 
betreiben“, sagte Mohr und 
fügte hinzu: „In der Jugend 
liegt die Zukunft.“ 

Wie der Vorsitzende mit-
teilte, veranstaltet die Feuer-
wehr Hintersteinau in der 
Zeit vom 12. bis 15. Juli ein 
großes Jubiläumsfest in Ver-
bindung mit dem Verbands-
tag des Feuerwehr-Unterver-
bandes Schlüchtern. 

Bürgermeister Christian 
Zimmermann, der Schirm-
herr des Jubiläums ist, hob in 
seiner Ansprache hervor, 
dass es in Hintersteinau 
schon immer eine engagierte 
Bevölkerung und eine enga-
gierte Feuerwehr gebe. Als 
ausgebildeter Feuerwehr-
mann weiß Zimmermann, 
wovon er spricht, wenn er 
den selbstlosen Dienst an in 
Not geratenen Menschen so-

wie die Vorbildfunktion der 
Feuerwehrleute hervorhebt. 
Der Bürgermeister verurteil-
te die Gewalt gegenüber Ein-
satzkräften. Auch sprach er 
von großen Herausforderun-
gen für die Stadt, alle Feuer-
wehrhäuser gemäß den ge-
setzlichen Vorgaben umzu-
rüsten, so auch in Hinterstei-
nau. Der Brand- und Katastro-
phenschutz sei eine Pflicht-
aufgabe der Stadt. 

1929 sei kein gutes Jahr für 
Deutschland gewesen, jedoch 
für Hintersteinau durch die 
Gründung einer Freiwilligen 
Feuerwehr ein gutes Jahr, 
sagte Stadtbrandinspektor 
Dietmar Berthold. „Die Frei-
willige Feuerwehr ist Hilfe 
zur Selbsthilfe“, betonte Bert-
hold. Er übte Kritik am „Bü-
rokratie-Monster“, welches 
eine große Belastung für das 
Feuerwehrwesen sei, insbe-
sondere auch für die Füh-

rungskräfte. 
„Wer sich in der Jugend-

Feuerwehr und in der Freiwil-
ligen Feuerwehr engagiert, 
übernimmt große Verantwor-
tung für die Gesellschaft“, 
lobte Landrat Thorsten Stolz, 
der Festpräsident ist, in sei-
nem Grußwort. Die Feuer-
wehr sei ein bedeutender Be-
standteil der Sicherheits-In-
frastruktur. Stolz lobte die 
Entwicklung der Wehr Hin-
tersteinau und sprach von ei-
nem großen ehrenamtlichen 
und bürgerschaftlichem En-
gagement. Der Landrat appel-
lierte: „Bewahrt euch euer 
Helfen wollen und Helfen 
können.“  „Eure Kinder- und 
Jugendfeuerwehr ist eure Zu-
kunft“, sagte Unterverbands-
vorsitzender Bernd Schauber-
ger und sprach vielfältige 
Dankesworte. 

Vorstandsmitglied Tobias 
Christ übergab ein Geschenk 
der Jugendfeuerwehren des 
Unterverbandes. Seitens des 
Hintersteinauer Ortsbeirats 
und der örtlichen Vereine 
gratulierte Ortsvorsteher 
Holger Frischkorn.  FGW 

95 Jahre Feuerwehrverein und 50 Jahre Jugendfeuerwehr Hintersteinau
Große Verantwortung für die Gesellschaft

25 Jahre Mitgliedschaft: To-
bias Fehl, Michael Götte, 
Heiko Koch, Reinhold Kohl-
hepp, Alexander Link, Ste-
fan Ullrich, Bernd Wein-
brenner. 
40 Jahre Mitgliedschaft: Hol-
ger Berthold, Anja Bröning, 
Thomas Fehl, Volker Fehl, 
Holger Frischkorn, Hans-
Jürgen Heinecke, Gerhard 
Kress, Jens Lang, Peter Lauer, 
Rudi Lauer, Thomas Lauer, 
Roland Mohr, Werner 
Schmidt. 
50 Jahre Mitgliedschaft: 
Hans Berthold, Heinz Bert-
hold, Günter Buchwald, Otto 

Buchwald, Erich Christ, 
Karlheinz Fehl, Wilfried 
Fehl, Hans Firnges, Dietmar 
Hart, Erwin Hau, Horst Hof-
acker, Rüdiger Ihlau, Willi 
Jöckel, Heinz Koch, Egon 
Lang, Werner Lang, Heinz 
Leipold, Helmut Link, Hans-
Georg Löff ler, Oswald Mül-
ler, Norbert Rüffer, Reiner 
Schäddel, Heinrich Stork, 
Clemens Stärk, Karl-Wil-
helm Weimann, Günter 
Wunderlich, Bernd Zirkel. 
60 Jahre Mitgliedschaft: 
Klaus Berthold, Hans Creß, 
Ewald Müller, Ludwig 
Schwinn.  FGW

Die Geehrten

Aktive 
Nachwuchsarbeit

Feuerwehr leistet Hilfe 
zur Selbsthilfe

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Für Unternehmen aus der Ge-
sundheitsbranche, gemein-
nützige Organisationen  oder 
Vereine im Main-Kinzig-
Kreis, die Social Media in ih-
rem Team zu einem festen 
Marketinginstrument etab-
lieren möchte, bietet Cindy 
Grant von der CIGRA Com-
munication Consultancy ei-
nen Social-Media-Workshop 
an. 

Der Workshop mit Fokus 
auf Instagram, der am  Frei-
tag, 21. Juni, von 9 bis 15 Uhr 
im Besprechungszimmer der 
Spessart Therme in Bad So-
den stattfindet, ist unterteilt 
in einen Theorie- und einen 
Praxisteil. Zu Beginn geht es 
um theoretische Grundlagen, 
Erläuterungen der einzelnen 
Formate und die individuel-
len Zielsetzungen. Außerdem 

erfahren Teilnehmer, welche 
rechtlichen Grundlagen sie 
beim Umgang mit Social Me-
dia beachten müssen. Danach 
haben sie in einem interakti-
ven Part die Chance, gemein-
sam Formate für ihr Unter-
nehmen zu erstellen und ihre 
Strategie zu entwickeln, in 
dem sie Ihren eigenen Con-
tent kreieren. Am Ende ge-
hen die Teilnehmer mit ei-
nem handfesten Social-Me-
dia-Konzept nach Hause und 
können sofort loslegen.  

Veranstalter des Work-
shops ist das Netzwerk für 
Gesundheit in Kooperation 
mit CIGRA Communication 
Consultancy. Anmeldungen 
werden bis zum 14. Juni ent-
gegen genommen.  BWB 

Anmeldung  
info@nfg-mkk.de 

Social-Media-Workshop

Instagram im Fokus

SALMÜNSTER – Die Senioren-
gruppe „Spätlese“ Salmüns-
ter unternimmt am Freitag, 
14. Juni, eine Fahrt zum soge-
nannten „Spargel-Udo“ in 
Unterfranken. Nach dem Be-
such des Spargelhofes soll die  
Benediktiner-Abtei Münster-
schwarzach mit ihrer impo-
santen Kathedrale besucht 
werden. Je nach Wetter ist ge-
plant, dem historischen  Vol-
kach einen Besuch abzustat-
ten. Die Abfahrtszeiten: 8 
Uhr in Bad Soden und 8.10 
Uhr in Salmünster. Anmel-
dungen bei Christa Kailing, 
Telefon (06056) 3982. BWB

Fahrt zum 
„Spargel Udo“

SCHLÜCHTERN – Sommerli-
ches Wetter und Urlaub lo-
cken mit vielen Freizeitmög-
lichkeiten. Der DRK-Blut-
spendedienst Baden-Würt-
temberg-Hessen erinnert da-
ran, die Blutspende nicht zu 
vergessen. Eine Möglichkeit 
zur Blutspende in der Stadt-
halle Schlüchtern besteht am 
Mittwoch, 12. Juni, in der Zeit 
von 15 bis 20 Uhr. Hierzu 
muss ein Termin online un-
ter:  Terminreservierungssys-
tem der DRK-Blutspende-
dienste oder über die Hotline 
(0800) 1194911 reserviert 
werden. BWB

Blutspende am 
12. Juni
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SINNTAL – Zahlreiche Aus-
zeichnungen wurden in der 
gemeinsamen Jahreshaupt-
versammlung der zwölf Feu-
erwehren der Gemeinde 
Sinntal im Gemeinschafts-
haus in Mottgers an langjäh-
rige Aktive vergeben. 

Beeindruckend waren die 
Ausführungen von Gemein-
debrandinspektor Michael 
Röll. Er berichtete von 16.000 
ehrenamtlich geleisteten 
Stunden, von so vielen Einsät-
zen wie schon lange nicht 
mehr, von einer äußerst ho-
hen Anzahl an absolvierten 
Lehrgängen und von einem 
verhältnismäßig hohen Zu-
wachs an Einsatzkräften.  
   Der Reihe nach: Laut Röll 
haben die Einsatzabteilungen 
der zwölf Feuerwehren der 
Gemeinde Sinntal, von A wie 
Altengronau bis Z wie Zün-
tersbach, zurzeit 330 Aktive. 
Im vergangenen Jahr konn-
ten erfreulicherweise 34 Neu-
zugänge verbucht werden, 
zuzüglich elf Übertritte aus 
den Jugendfeuerwehren. 
Hinzu kommen 102 Mitglie-
der in den Alters- und Ehren-
abteilungen.  
    Wie der Gemeindebrand-in-
spektor weiter berichtete, 
galt es im zurückliegenden 
Jahr 124 Einsätze abzuarbei-
ten, darunter 30 Brandeinsät-
ze und 65 unterschiedliche 
Hilfeleistungen. Die tatsäch-
liche Einsatzzahl liegt noch 
höher, denn in einer Unwet-
ternacht im vergangen Au-
gust waren alle Sinntaler Feu-
erwehren im Dauereinsatz. 
Es musste an rund 50 Einsatz-
stellen geholfen werden. Es 
galt, Gebäude zu sichern, 
vollgelaufene Keller auszu-
pumpen, überflutete Straßen 
abzusichern, umgestürzte 

Bäume zu entfernen und vie-
les mehr.  
   Darüber hinaus sei laut Röll 
eine intensive Standortaus-
bildung in Theorie und Praxis 
bei allen Feuerwehren betrie-
ben worden. Zudem wurden 
von 169 Einsatzkräften Lehr-
gänge und Seminare auf 
Kreis- und Landesebene absol-
viert. Wie der Gemeinde-
brandinspektor hervorhob, 
sei eine kontinuierliche Wei-
terbildung für die Feuer-
wehrarbeit unerlässlich. Wie 
er weiter betonte, belaufen 
sich die ehrenamtlich geleis-
teten Stunden für Einsätze 
und Ausbildung auf insge-
samt rund 16.000 Stunden. 
Wenn es keine ehrenamtli-
chen Helfer geben würde, 
hätte die Gemeinde hohe Per-
sonalkosten durch hauptbe-
rufliche Kräfte.  
   Umso höher fielen in Be-
wusstsein dessen auch die 
Dankesworte von Bürger-
meister Thomas Henfling 
aus. „Ich möchte die unglaub-
liche Hingabe und das Enga-
gement hervorheben, das un-
sere ehrenamtlichen Feuer-
wehrleute Tag für Tag zeigen. 
Ihr Einsatz ist das Rückgrat 
unserer Sicherheit hier in der 
Gemeinde“, lobte der Bürger-
meister: Und: „Die Bereit-
schaft, sich für das Wohl an-
derer einzusetzen, verdient 
unsere höchste Anerkennung 
und Wertschätzung“.  
   Henfling sprach von einem 
großen Vertrauen der Ge-
meinde in die Feuerwehren 
und hob deren Leistungsfä-
higkeit und Unverzichtbar-
keit hervor. Der Gemeinde-
vorstand versuche stets, die 
wichtige Arbeit der Feuer-
wehren durch verschiedene 
Investitionen zu unterstüt-

zen. Besondere Anerkennung 
zollte er der Nachwuchsar-
beit in allen Wehren.  
   Von beeindruckenden Leis-

tungen der Sinntaler Wehren 
sprach Landrat Thorsten 
Stolz in seinem Grußwort. 
Die Wehren seien ein ganz 
wichtiger Baustein in der Si-
cherheitsinfrastruktur. Der 
Landrat sprach von einem 
großen bürgerschaftlichen 

Engagement und lobte die 
Entwicklung bei den Sinnta-
ler Feuerwehren, insbesonde-
re was die Zahlen in den Ein-
satzabteilungen sowie in den 
Jugend- und Kinderabteilun-
gen betrifft. Die Sinntaler 
Wehren seien Vorreiter in Sa-
chen Jugendarbeit. Stolz lob-
te auch die Arbeit in den Feu-
erwehrvereinen und er appel-
lierte: „Bewahrt euch das hel-
fen wollen und das helfen 
können.“ 

Dass die Feuerwehrarbeit 
kein Hobby im üblichen Sinn 
sei, sondern „harte und eh-
renamtliche Arbeit für die Be-
völkerung“, sagte die Vorsit-
zende der Gemeindevertre-
tung, Brigitte Hartmann. Sie 
sprach von einem beeindru-
ckenden Leistungsspektrum 
in Sachen löschen, retten, 
bergen, schützen.  
   „Hier funktioniert alles“, 
lobte Kreisbrandmeister Vol-
ker Achtert die Sinntaler Feu-
erwehren. Er zeichnete zahl-
reiche langjährige Einsatz-
kräfte aus.  

Gemeinde-Jugendfeuer-
wehrwartin Jessica Schnarr 
informierte über das Gesche-
hen bei den Jugend- und Kin-
derfeuerwehren.  FGW

Gemeinsame Hauptversammlung der Sinntaler Wehren

Beeindruckendes 
Leistungsspektrum

Ernennung von Wehrführern und Stellvertretern durch Bürgermeister Thomas Henfling (rechts). Fotos: Fritz Christ 

Langjährige Aktive verschiedener Sinntaler Feuerwehren wurden mit dem Silbernen Brandschutzehren-zeichen des Landes 
Hessen ausgezeichnet.  

Gemeindebrandinspektor Mi-
chael Röll hatte beeindru-
ckende Bilanzen parat.

Silbernes Brandschutzehren-
zeichen des Landes Hessen 
für 25jährigen aktiven 
Dienst: Karina Hergenröther 
und Markus Hergenröther 
(beide Züntersbach), Dennis 
Jäger und Andreas Maien-
schein (beide Sterbfritz), 
Marco Stöckner und Johan-
nes Werth (beide Mottgers), 

Torsten Lang (Weichers-
bach).  
Ernennungen von Wehrfüh-
rern und Stellvertretern: 
Christof Dorn (Oberzell), 
Dirk Zeber (Weichersbach), 
Lukas Schwarz (Altengro-
nau), Torsten Lang (Wei-
chersbach), Hendrik Hebe-
rer (Sannerz).   FGW 

Brandschutzehrenzeichen und Wehrführer
Ehrungen und Ernennungen

KLOSTERHÖFE – Eine kleine 
Gruppe interessierter Bürger 
war der Einladung des Orts-
beirats der Klosterhöfe ge-
folgt und besuchte die Euro-
pa-Ausstellung im Vonderau 
Museum in Fulda. 

Frau Christ als Stadtführe-
rin der Stadt Fulda gab eine 
Einführung zum Thema Eu-
ropa und erläuterte, in wel-
chen Bereichen die Stadt Ful-
da und ihre Bürger von die-
sem Staatenbündnis profitie-
ren und welche Berührungs-
punkte es vor Ort und ganz 
konkret gibt. Nach dem Be-
such der sehr interessanten 
Ausstellung, die 26 Einzelpor-
träts vorstellt, stärkte man 
sich bei einem kleinen Im-
biss. 

Anschließend führte Frau 
Christ zu diversen Punkten in 
der Stadt, die im Zusammen-
hang mit der Via Regia einer-
seits und dem daraus resul-
tierenden europäischen Kon-
text andererseits stehen. Wie 
sehr sich die Entwicklung ei-
ner Region an der Einfluss-
nahme einzelner Persönlich-

keiten aus den unterschied-
lichsten Kulturkreisen able-
sen lässt, wusste Frau Christ 
anschaulich nachzuzeich-
nen. Immer wieder wurde 
thematisiert, dass freie Han-
delswege, der Austausch zwi-
schen den Kulturen und die 
Förderung einer grenzüber-
schreitenden Bildung wie 
zum Beispiel im derzeitigen 
Erasmus-Programm den eu-
ropäischen Gedanken beflü-
gelt haben und weiter beflü-
geln. So ist ein europäisches 
Bündnis demokratischer und 
toleranter Staaten entstan-
den, welches in ständiger Ent-
wicklung begriffen ist. 

Engagierte Bürger, die sich 
für die Erhaltung dieser Kern-
punkte eines starken Europas 
einsetzen, sind letztlich ein 
Garant für ein politisches 
Konstrukt des friedlichen 
Miteinanders. In diesem Sin-
ne – so Fritz Dänner als Orts-
vorsteher – sollte die Veran-
staltung als Werbung zur 
Teilnahme an der bevorste-
henden Europawahl verstan-
den werden. BWB

Europa-Ausstellung besucht

Austausch der 
Kulturen 

Eine kleine Gruppe interessierter Bürger war der Einladung des 
Ortsbeirats der Klosterhöfe gefolgt und besuchte die Europa-
Ausstellung im Vonderau Museum in Fulda. Foto: privat 

Apothekendienste: 8. Juni: 
Rathaus-Apotheke 
(Schlüchtern) und Rosen-
Apotheke (Wächtersbach), 
9. Juni: Apotheke Freien-
steinau (Freiensteinau), Tri-
angulum-Apotheke (Geln-
hausen) und Jossa-Apotheke 
(Jossgrund) 10. Juni: Brun-
nen-Apotheke (Bad Orb) und 
Coestersche-Apotheke (Neu-
hof), 11. Juni: easy-Apothe-
ke (Salmünster), 12. Juni: 
Löwen-Apotheke (Sinntal) 
und Vogelsberg-Apotheke 
(Brachttal), 13. Juni: Bahn-
hof-Apotheke (Neuhof) und 
Apotheke im Globus (Wäch-
tersbach), 14. Juni: Coester-
sche Apotheke (Neuhof) und 
easy-Apotheke (Salmüns-
ter), 15. Juni: Bergwinkel-
Apotheke (Schlüchtern) und 
Martinus-Apotheke (Bad 
Orb), 16. Juni: Rathaus-Apo-
theke (Schlüchtern) und Ro-
sen-Apotheke (Wächters-

bach).  
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 
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Kleine oder große Projekte 
benötigen die richtigen 
Werkzeuge, Materialien und 
auch gute Ratschläge. Raiff-
eisen Baustoffe in Eichen-
zell- Welkers steht mit aktu-

ellen Produktinformatio-
nen, als auch mit hilfreichen 
Tipps zur Verfügung.  

„Im Jahr 2024 packen wir 
es an und machen es einfach 
mal schön, im und um das 
Haus“, kündigt das Raiffei-
sen- Team an. „Wie sieht es 
zum Beispiel in Ihrem Gar-
tenbereich aus? Ein Hoch-
beet gefällig? Ein neuer Ter-
rassenbelag? Oder wird es 
Zeit, die Stufen im Eingangs-
bereich mal frisch zu ma-
chen? Haben Sie Platz für ein 
Gewächs oder Gartenhäus-

chen? Ideenvielfalt und al-
les, was man zur Umsetzung 
des Projekts benötigt, findet 
man im Handumdrehen bei 
uns.“  

Das Beste dabei ist, Arbei-
ten am Haus können nicht 
nur entspannend sein, son-
dern auch fit halten. Bewe-
gung und ein persönliches 
Erfolgserlebnis ist die Beloh-
nung der getanen Arbeit.  

„Wir freuen uns, wenn wir 
Ihnen helfen können, Ihre 
individuellen Wünsche zur 
Verwirklichung zu bringen.“ 

„Do it yourself“ ist längst kei-
ne Neuheit mehr. Jeder hat 
sicherlich schon mal im und 
um das Haus Renovierungen 
oder Sanierungen vorge-
nommen. Sei es den Pinsel in 
die Hand zu nehmen oder In-
nentüren zur optischen Ver-
schönerung auszuwechseln. 

Raiffeisen unterstützt bei der Projektumsetzung

Fit im Garten und rund ums Haus 

Bei der Verwirklichung des Traumgartens steht Raiffeisen Baustoffe in Welkers mit Rat und tat zur Seite.  
 Foto: Daniel Beckemeier, stock.adobe.com 

FIT UND GESUND 
DURCH DEN SOMMER

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

WEITERE
SONDERTHEMEN

FINDEN SIE ONLINE 
UNTER:

SALMÜNSTER – Die Mitglieder-
versammlung des Turnver-
eins Salmünster findet am 
Mittwoch, 12. Juni, um 19.30 
Uhr im Sportkindergarten 
statt. Auf der Tagesordnung 
steht neben den Berichten 
des Vorstands und des Kassie-
rers unter anderem die Neu-
wahl des Vorstands. BWB

Turnverein wählt 
Vorstand BELLINGS – Der Wanderverein 

Bellings lädt seine Mitglieder 
zur Teilnahme an der Eröff-
nungswanderung des neuen 
Kulturwanderweges „Jenseits 
des Bellinger Bergs – die Süd-
route“ für Sonntag, 9. Juni, 
ein. Der Treffpunkt ist am 
Eingang des Erlebnisparks 
um 9.15 Uhr.  Die Veranstal-
tung beginnt  um  9.30 Uhr.   

 BWB

Auf dem 
Kulturweg

SCHWARZENFELS – Die Hei-
mat- und Wanderfreunde 
Schwarzenfels laden zu einer 
Wanderung mit den Rhön-
klubmitgliedern aus Hünfeld 
für Sonntag,  16. Juni, ein. 
Treffpunkt ist um 10.30 Uhr 
in Schwarzenfels am Feuer-
wehrhaus. Geplant ist eine 
leichte Strecke über sechs Ki-
lometer und eine für sport-
lich Aktive von zwölf Kilome-
tern rund um Schwarzenfels. 
Ziel der Wanderung ist die 
Burg Schwarzenfels. Dort fin-
det an diesem Wochenende 
eine Burgbelebung mit Lager-
leben, Feldlagerküche, 
Schwertkämpfe, Burgführun-
gen sowie Speis und Trank 
statt. Gäste sind willkom-
men. Infos bei Gabi Schnarr, 
mobil (0178) 9172 678.  BWB

Wanderung rund 
um 

Schwarzenfels SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Sport und Gesundheit 
Schlüchtern veranstaltet am 
Samstag, 15. Juni,  eine Rad-
tour, die in Hünfeld startet 
und über Rasdorf und Ma-
ckenzell wieder zurück nach 
Hünfeld führt.  Abfahrt zum 
Startpunkt ist um 9.30 Uhr 
am Parkplatz am Untertor 
(Feuerwehrgerätehaus). Es ist 
Rucksackverpflegung vorge-
sehen, am Ende der Tour wird 
zu Kaffee und Kuchen einge-
kehrt. Die Strecke ist rund 55 
Kilometer lang und weist ei-
nige Steigungen auf. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. Ausführlichere  Infor-
mationen zur Tour gibt es un-
ter Telefon (06661) 9192930. 
Die Tourenführung hat Ger-
hard Rasch. BWB

Radtour startet in 
Hünfeld

Dass Jugendarbeit mehr bedeutet als feuerwehrtechnische 
Ausbildung wurde bei der Freiwilligen Feuerwehr Ulmbach 
deutlich. Unter Leitung von Jugendwart Markus Leibold hatte  
die Jugendfeuerwehr einen Aktionstag „Saubere Landschaft“ 
ausgerichtet. Mit dabei waren auch die Kinder von der Bambi-
ni-Feuerwehr und sechs Betreuer sowie mehrere Fahrer des 
Ulmbacher Ahle-Bulldog-Clubs. Rund um Ulmbach wurde auf 

einer Strecke von insgesamt 27 Kilometern unterschiedlicher 
Müll eingesammelt. Die Gesamtmenge betrug rund sieben 
Kubikmeter. Die befüllten Container waren von der Stadt 
Steinau gestellt worden. 
Nach getaner Arbeit gab es Grillspezialitäten vom Wehrvorsit-
zenden Wolfgang Hergenröder, welche die Stadt Steinau ge-
sponsert hatte.  Foto:  Fritz Christ

Sieben Kubikmeter Müll eingesammelt 



FIT UND GESUND 
DURCH DEN SOMMER

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

WEITERE
SONDERTHEMEN

FINDEN SIE ONLINE 
UNTER:

Dabei kann sie ernste Folgen 
haben, wie der Orthopäde 
David Kubosch von der Ge-
lenk-Klinik Gundelfingen 
warnt. Wer entsprechende 
Symptome bei sich beobach-
tet, lässt sie also besser ärzt-
lich abklären und behält da-
bei die Möglichkeit einer 
Bandscheibenentzündung 
im Hinterkopf. Auslöser ei-
ner Bandscheibenentzün-
dung sind meist Bakterien, 
etwa Staphylokokken oder 
Streptokokken. Sie können 
zum Beispiel von anderen 
Entzündungsherden im Kör-

per – etwa in den Harnwegen 
oder an der Zahnwurzel – 
über den Blutkreislauf zu 
den Bandscheiben gelangen 
und eine Entzündung verur-
sachen. Ärzte sprechen 
dann von einer bakteriellen 
Spondylodiszitis.  

Die Entzündung kann 
auch von Pilzen und von Pa-
rasiten ausgelöst werden, 
das ist aber seltener der Fall. 
Wird sie nicht behandelt 
und verläuft schwer, können 
Verformungen der Wirbel-
säule eine Folge sein, sagt 
Orthopäde David Kubosch. 
Dabei kann es zur teilweisen 
oder vollständigen Ver-
schmelzung von Wirbeln, 
sogenannten Blockwirbeln, 
kommen. Über die Blutbahn 
kann sich die Entzündung 
weiter ausbreiten. Im 
schlimmsten Fall droht eine 
lebensbedrohliche Sepsis.  

Kann sich das Immunsys-
tem nur schlecht gegen 
Krankheitserreger wehren, 
steigt auch das Risiko für ei-
ne Bandscheibenentzün-

dung. Da im Alter die Imm-
unabwehr nachlässt, trifft es 
Ältere oft eher als Jüngere. 
Weitere Risikofaktoren laut 
David Kubosch: Überge-
wicht, Diabetes, erhöhter Al-
kohol- und Nikotinkonsum 

sowie Nierenerkrankungen.  
In mehr als der Hälfe der 

Fälle ist die Lendenwirbel-
säule betroffen, etwas selte-
ner trifft die Entzündung 
Brust- oder Halswirbelsäule. 
Orthopäden können an-
hand von Röntgen- bezie-
hungsweise MRT-Aufnah-
men mit Kontrastmittel eine 
Bandscheibenentzündung 
erkennen. Oft muss auch ei-
ne Gewebeprobe aus den 
Bandscheiben entnommen 
werden, um den Krankheits-
erreger zu bestimmen.  

Die Infektion lässt sich ge-
zielt mit Antibiotika be-
kämpfen, ebenso mit 
Schmerzmittel, Physiothe-
rapie und eine Ruhigstel-
lung der Wirbelsäule mit 
Korsett oder Orthese. 
„Spricht der Patient gut auf 
die Therapie an, so heilt die 
Erkrankung in der Regel aus 
und es bleiben keine Fehl-
stellungen oder Deformitä-
ten zurück“, so Kubosch. Es 
können aber Rücken-
schmerzen bleiben. mag  

Rückenschmerzen, Abge-
schlagenheit, Fieber: Das 
sind Symptome, die auf viele 
Erkrankungen hindeuten 
können. So zum Beispiel 
auch auf eine Entzündung 
der Bandscheiben, also der 
Knorpel zwischen unseren 
Wirbeln. Eben weil die 
Symptome so unspezifisch 
sind, bleibt die Erkrankung 
oft erst einmal unentdeckt. 

 Auch die Bandscheiben können sich entzünden 

Knorpel zwischen den Wirbeln

Zu  stark fordern sollten sie 
den Körper - und damit das 
Herz-Kreislauf-System - aber 
nicht: Ideal ist eine modera-
te Intensität, die bei etwa 70 
Prozent der maximalen 
Herzfrequenz gegeben ist. 
Wer keinen Fitnesstracker 
hat, um den Wert im Blick zu 
behalten, achtet einfach auf 
das Körpergefühl. Kann man 
sich während des Trainings 
noch gut unterhalten, passt 
die Intensität. 

Den Ausdauersport kom-
biniert man am besten mit 
Krafttraining, denn auch das 
wirkt sich positiv auf dem 

Blutdruck aus. Hier gilt aber 
ebenfalls: nicht an die eige-
nen Grenzen gehen. 

Das klassische Gewichthe-
ben, auch als Maximalkraft-
training bekannt, ist der 
Herzstiftung zufolge für 
Blutdruckpatienten unge-
eignet. Tabu ist auch die 
Pressatmung, bei der man 
viel mit Druck Luft in der 
Lunge sammelt und den 
Mund verschließt. Dabei 
können Blutdruckspitzen 
entstehen. 

Besser sind Kräftigungs-
übungen mit einer niedri-
gen Belastung, dafür aber ei-
ner hohen Anzahl an Wie-
derholungen. Auch Halte-
übungen eignen sich, zum 
Beispiel Wandsitzen, bei 
dem man den Rücken gegen 
eine Wand drückt und tut, 
als würde man auf einem 
Stuhl sitzen. Sinnvoll ist, das 
Training und mögliche 
Übungen mit Arzt oder Ärz-
tin oder anderem Fachperso-
nal zu besprechen. mag 

Ob Radfahren, Walken, Jog-
gen oder Schwimmen: Aus-
dauersport kann dabei hel-
fen, den Blutdruck zu sen-
ken. Die Deutsche Herzstif-
tung rät Patientinnen und 
Patienten daher dazu, sich 
mindestens dreimal pro Wo-
che für 30 bis 45 Minuten zu 
bewegen.

Moderate Ausdauer und Kraft trainieren

Sport als Blutdrucksenker

Moderater Ausdauersport kann dabei helfen, den Bluthochdruck zu 
senken.  Foto: Christin Klose, mag  

Die Symptome eines Bandschei-
benvorfalls sind oft unspezifisch 
sein.  Foto: Christin Klose/mag

Gleiches gilt für Massagen 
oder Trainingsprogramme 

mit einseitigen körperlichen 
Belastungen. Die gesetzli-
chen Kassen beteiligen sich 
finanziell nämlich nur an 
Präventionskursen, die von 
der Zentralen Prüfstelle Prä-
vention zertifiziert sind. Sie 
entsprechen damit den An-
forderungen des GKV-Leit-
fadens Prävention, der fest-
hält, welche Kriterien ein 
Präventionskurs erfüllen 
muss.  mag

Auch wenn die gesetzliche 
Krankenversicherung die 
Teilnahme an bestimmten 
Kursen unterstützt: Für Mit-
gliedsbeiträge in Sportverei-
nen, Fitnessstudios und ähn-
lichen Einrichtungen gibt es 
laut GKV-Spitzenverband 
keine Förderung. 

Unterstützung für Fitnesskurse? 

Zertifizierung nötig
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BAD SODEN-SALMÜNSTER –   
Im Rahmen seiner Jahres-
hauptversammlung ehrte der  
katholische Kirchenchor St. 
Laurentius Bad Soden  eine 
Reihe von Sängerinnen und 
Sängern für 20, 25 und 40-
jährige Chor-Mitgliedschaft, 
darunter auch ein aktives 
Ehepaar, dem das 25-jährige 
Jubiläum mit einer Bischof-
urkunde bestätigt wurde. 

Vorsitzende Stephanie Nix 
hatte neben zahlreichen akti-
ven und passiven Mitgliedern 
auch Pfarrer Michael Sippel 
und den Organisten Dr. Frank 
Kleespies begrüßt. 

Zu den weiteren Tagesord-
nungspunkten zählten die 
Berichte der jeweils für die 
Fachbereiche zuständigen 
Personen, wobei der Jahres-
bericht der Schriftführerin, 

Dr. Angela Ballreich, den brei-
testen Raum und das höchste 

Interesse bei den Mitgliedern  
einnahm.  BWB

Laurentius-Chor ehrt Mitglieder

Unser Bild zeigt (von links) Vorsitzende, Pfarrer Michael Sippel, Edeltrud Betz, Marga Wendling, Kerstin Gruel-Dorn, Christian 
Wendling,  Winfried und Barbara Krieger  sowie Dr. Angela Ballreich.     Foto: Chor 

40 Jahre: Edeltrud Betz und 
Walter Hild  
25 Jahre: Marga und Christi-
an Wendling  

20 Jahre: Kerstin Gruel-Dorn, 
Winfried und Barbara Krie-
ger, Dr. Angela Ballreich und 
Gabriele Keidel   BWB

Ehrungen

ULMBACH – Ein Naturerlebnis-
raum auf 1.500 Quadratme-
tern zum Anfassen, Riechen, 
Schmecken und natürlich 
Anschauen soll im Steinauer 
Stadtteil Ulmbach entstehen 
– mit Mitteln aus der Regio-
nalentwicklung von Spessart 
regional. Die Fördersumme 
liegt bei 52.001 Euro.  

Der Naturerlebnisraum soll 
auf dem städtischen Wiesen-
gelände „Am Steiner Loh“ 
entstehen, dieses befindet 
sich neben dem Sportplatz in 
der Nähe des Freibades und 
der Schule. Vorgesehen ist ein 
vielfältiges Bepflanzungs-
konzept mit unterschiedli-
chen Wildpflanzen und ess-
baren Früchten. Es soll keine 
fertigen Spielgeräte geben. 
Stattdessen soll eine Holz- 
und Seilkletterlandschaft aus 
natürlichem Material ange-
legt werden. 

Unter anderem ist ein Tip-
pidorf mit Weidenzaunein-
fassung in Planung sowie ver-
schiedene Ruhe- und Sitzbe-
reiche. Nasch- und Dufthü-
gelchen wechseln sich mit 
Tritt- und Sprungsteinen ab. 
Das vielfältige Bepflanzungs-
konzept sieht den Anbau von 
heimische Wildblumen vor, 
es sind aber auch Schatten-
beete und Laubbäume vorge-
sehen. 

All das soll unter fachkun-
diger Anleitung durch den 
Landschaftspflegeverband in 
Zusammenarbeit mit dem 
städtischen Bauhof angelegt 
werden.  

Im Rahmen des Regional-

budgets hat Spessart regional 
bereits 2022 die Planung 
durch einen Fachbetrieb für 
naturnahe Grünplanung ge-
meinsam mit Interessenver-
tretern des Dorfes gefördert. 

 Ergänzend zu dem, was im 
Naturerlebnisraum zu sehen 
sein wird, informieren Lehr-
tafeln über die heimischen 
Pflanzen und Tiere und wel-
che Lebensräume sie benöti-
gen, um zu wachsen und zu 
gedeihen. 

Über einen QR-Code lassen 
sich die Informationen auch 
auf das Mobilgerät übertra-
gen. Der Naturerlebnisraum 
soll bis Ende 2025 fertigge-
stellt sein. BWB

52.000 Euro von Spessart regional

Naturerlebnisraum 
entsteht in Ulmbach


